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D . 2 . XI . 1936 : über 23 600

Oftfriesische
Tageszeitung

Derkündungsblatt der NSDAP . und der DAS .

Berlagspoftanftalt : arch . Berlagsort : mden Blumenbrückstraße . Fernruf 2081

und 2082 Banftonten Stadtipartofle Emden . Kretsspartoffe Aurtch Staatliche Kredit

anstalt Oldenburg (Staatsbanfi Boftiched Hannover 869 49. Etgene Geschäftsstellen in

Aurtch . Norden . Ciens , Wittmund . Beer . Weener und Bapenburg

Folae 293

Amtsblatt aller Behörden Oftfrieslands

Dienstag , den 15 . Dezember

Juda gerichtet !

Erscheint werktäglich mittags . Bezugsprets in den Stadtgemeinden 1. 70 R. A

und 80 P Bestellgeld . in den Landgemeinden 1. 65 RA und 61 Rf Bestellgeld . Bost .

bezugsprets 1,80 R . einfchl 30 R Boft zeitungsgebühr zuzüglich 36 Af Bestellgeld .

Einzelprets 10 Rpf

18 Jahre Zuchthaus für den Mörder Frankfurter
DNB . Chur , den 14. Dezember .

Das Kantonsgericht Graubünden in Chur hat den Juden David Frankfurter wegen vor¬

säglichen Mordes an dem Landesgruppenleiter Schweiz der NSDAP ., Wilhelm Gustloff , zu der vom Ankläger

beantragten Strafe von 18 Jahren Zuchthaus verurteilt . Auf die Strafe werden acht Monate der Unter¬

suchungshaft angerechnet . Die bürgerlichen Ehrenrechte find ihm für die gleiche Zeitdauer aberkannt . Ferner wurde

auf lebenslängliche Landesverweisung erkannt . Der Berurteilte wird grundsätzlich zum Ersatz des durch das Ver¬

brechen verursachten Schadens verpflichtet . Er hat außerdem sämtliche Strafvollzugskosten zu tragen .

Mit diesem Urteil ist der kriminalprozessuale Teil des Falles Frankfurter abgeschlossen . Verschiedene wichtige

Fragen mußten ungeklärt bleiben . Einer anderen Stelle muß es überlassen bleiben , diese Fragen zu flären . Wenn

jezt Deutschland sich dieser Angelegenheit annimmt , so fann niemand ihm den Vorwurf machen , daß es in ein

schwebendes Verfahren eingreift .

LIE

Jahraona 1936

Urteil und Sühne
otz . Das Urteil im Prozeß gegen den jüdischen

Mörder Frankfurter ist gesprochen . Offiziell ist

der Urteilsspruch durch das Schweizer Gericht am Montag

noch nicht verkündet worden . Nach den gesetzlichen Vor¬
schriften des Kantons Graubünden wird der Urteilsspruch

zunächst den Parteien zugestellt und dann vom Gericht

nach der Fertigstellung der Urteilsbegründung offiziell
verkündet . An der Tatsache des Urteils und seiner Wirk¬

samkeit wird dadurch nach der jetzt bereits vollzogenen
Urteilsfällung aber nichts mehr geändert .

Das Urteil selbst erkennt auf vollendeten , vor =

sätzlichen Mord und setzt als Strafmaß achtzehn

Jahre Zuchthaus für den jüdischen Mörder Frankfurter
fest , dem gleichzeitig die bürgerlichen Ehrenrechte aber¬
fannt und der auf Lebenszeit Landes verwiesen wird .

Außerdem hat Frankfurter für die gesamten Kosten für
den durch sein Verbrechen verursachten Schaden aufzu¬
tommen .

Man wird dieses Urteil heute unter zwei Gesichts¬
punkten werten und betrachten müssen .

Es erkennt den vorsätzlichen und gemeinen
Mord in vollem Umfange als gegeben an . Diese

Feststellung wird überall , wo noch Sinn für Recht und

Gerechtigkeit vorhanden ist , volle Befriedigung auslösen
und es verdient hervorgehoben zu werden , daß das

Professor Grimm zum Urteil von Chur in anerkennenswerter Weise in diesem Prozeß innegehalten Schweizer Gericht trok der großangelegtenBeeinflussungs¬

Essen , 15 . Dezember

Zu dem Urteil des Kantonsgerichtes in Chur gegen den
Juden David Frankfurter nimmt Professor Grimm wie folgt
Stellung :

. . Dieses Urteil ist für jeden , der an der Verhandlung teil¬

rahm und Zeuge der Versuche wurde , das Gericht und die

Schweizer Oeffentlichkeit mit den schmutzigsten Mitteln einer

rüdsichtslosen Propaganda für den Mörder Frankfurter einzu¬
nehmen , ein Beweis für die objektive Einstellung des Gerichtes ,

wenn auch das Rechts empfinden des deutschen Vol¬

fes für eine solche Tat die Höchststrafe mit Recht er =

warten durfte . Das Gericht , dessen Vorsitzender die Verhand¬
lungen mit Ruhe und Sachlichkeit zu führen bestrebt war , hat

sich durch die unverantwortliche politische Stimmungsmache , die

die Verteidigung in den Prozeß hineintrug , nicht beeinflussen
lassen . Es ist der sachlichen Linie gefolgt , die der Amtskläger

hat , und die der schweizerischen Rechtspflege zur Ehre gereicht .
So hat dieses Urteil eine Klärung und Luftreinigung
gebracht , von der zu hoffen ist , daß sie sich auf die deutsch¬

Dieschweizerischen Beziehungen günstig auswirken wird .
Frage der Hintermänner war nicht unmittelbar Ge¬

genstand des Prozesses , in dem allein über die Schuld Frank :
furters zu entscheiden war . Immerhin hat der Prozeß auch in

dieser Richtung beachtliche Anhaltspunkte gegeben . Es wäre .

wünschenswert , wenn die Frage nach den Hintermännern jetzt .
wo der Prozeß Frankfurter abgeschlossen ist , einer neuen Prü¬
fung unterzogen werden würde . Ein positives Ergebnis hat der

Prozeß unter allen Umständen gezeitigt : die erneute Fest =
stellung der absoluten Legalität der Tätigkeit
der Auslandsorganisation der NSDA P . und der

makellosen Persönlichkeit Wilhelm Gustloffs .
der als Vorbild der Pflichterfüllung und Hingebung fiel , getreu
seiner Parole „ Die Fahne muß und wird stehen , wenn der
Mann auch fällt " .

Das Judentum feiert den Meuchler
Die Mischpoke ist stolz auf den Mörder / „David Frankfurter - unser Held "

Prag , 15 . Dezember .

In der in Prag erscheinenden jüdischen Zeit :

schrift „ Medina Iwrit " ( Judenstaat ) verherr¬

licht ein gewisser Dr . 3. Goldstein aus Wien unter

dem Titel „ Verbeugt Euch vor David Frankfurter !" in der
schamlosesten Weise den Meuchelmörder Frankfurter , in¬

dem er versucht , den verkommenen jüdischen Verbrecher als

„ Märtyrer " hinzustellen .

- die
Es heißt da u . a . : Es wäre Pflicht aller Aufrechten

gewesen und allen voran die Pflicht der Juden

Anklage gegen Frankfurter zu einer Anklage gegen das

Ziel seines Revolverlaufs zu machen . Denn nicht der

Mörder , sondern der Ermordete ist hier schuldig . ( !)

Der Prozeß wird nur dann das Wesen der Sache erfaßt

haben , wenn er über dem äußeren Tatbestand hinaus¬

gehend das Problem in seiner ganzen Tiefe und Tragik
aufrollen wird . Wer in David Frankfurter einen Mörder

sieht , hat über sich selbst das Urteil menschlicher Kleinheit

und Jämmerlichkeit geiprochen .

David Frankfurter ist ein Seld , ein glühender

Kämpfer für Menschenwürde und gegen Barbarei ,
und eine Handein stolzer Sohn seines Volkes

des Schicksals . In Frankfurter ist heute Menschen¬

würde und Freiheit , jüdische Ehre ( !) und Kampf

gegen Barbarei verkörpert , und eine Verurteilung

Frankfurters bedeutet Justizmord am Recht und an

der Wahrheit , bedeutet Sieg des Nazismus .

Vor der Welt muß der Fall Frankfurter als das dastehen ,

was er ist : Nicht um Weltanschauungen und die Aus¬

tragung einer politischen Leidenschaft gehe es und geht es .

Wir werden nie zulassen , daß Frankfurter von einer ge =

wissen Seite requiriert und zum Symbol des Kampfes

gegen irgend einen Nationalismus oder irgend ein Staats¬

system oder Staatsregime gemacht wird . Der Jude Frank¬

furter hat geschossen : Er ist unser David Frankfurter .

Das Ziel seiner Kugel war das Herz , das Judenhaß gesät ,

das Hirn , das Progrom und Beinigung ( ? ) der Juden

ausgedacht hat .

Er ist unser David Frankfurter . Nicht nur , daß
wir uns seiner nicht schämen : Wir sind stolz auf

ihn . Wenn unsere Studenten wieder zu nationalem

Kampf erwacht und unsere fünftigen Legionäre groß
sein werden , wird von ihnen der Name David

Frankfurter in einem Atemzuge mit den Helden des

nationalen Freiheitstampfes genannt werden .

Es geht ein Ruf an die gesamte jüdische und nichtjüdische
Welt , die noch Sinn hat für Ehre und Menschlichkeit :

Rettet Frankfurter , fämpft für seine Freiheit ! Morgen
wird David Frankfurter Legende sein . Heute aber ver¬

beugt Euch vor dem stillen , schlichten , großen , mutigen
Sohn unseres Volkes !"

manöver des Weltjudentums flaren Blid behielt und die

nackte Tatsache aus einem Wust von Tendenz und Lüge
herausschälte .

ver =

Allerdings flafft hier nach dem Rechtsempfinden des

deutschen Volkes zwischen den in dem Urteil enthaltenen
Feststellungen des vollendeten Mordes und dem

hängten Strafmaß die Lücke , die darin zu erblicken

ist , daß das Gericht in Chur nicht die Höchststrafe ver¬
hängte . Die ausführliche Urteilsbegründung , die in den
nächsten Tagen bekanntgegeben werden wird , dürfte über

die Beweggründe des Gerichts , es bei einer Strafe von

achtzehn Jahren Zuchthaus bewenden zu lassen , Aufschluß
geben . Man wird aber in diesem Zusammenhang berücf¬

fichtigen müssen , daß die kantonale Gesetzgebung , deren
Bestimmungen für das Urteil der Richter in Chur maß¬
gebend waren , noch aus dem vorigen Jahr
hundert stammen und es deshalb nicht möglich ist ,

aus der Tatsache , daß das Gericht lediglich auf achtzehn

Jahre Zuchthaus erkannte , etwa auf eine mildere Beur¬

teilung der Tat schließen zu wollen . Das Plädoyer des

Amtsklägers und der Tenor des Urteils lassen deutlich
erkennen , daß das Schweizer Gericht das verabscheuungs¬
würdigste Verbrechen in seiner ganzen Tragweite erkannt
hat und in diesem Sinne bestraft wissen will . Der straf¬

rechtliche Teil des Prozesses gegen Frankfurter ist damit

eindeutig und unwiderruflich geregelt . Der Mörder ist

vor der ganzen Welt als solcher gebrandmarkt und ge¬

richtet !

Der Fall Frankfurter ist damit aber noch nicht ab¬

geschlossen . Es geht jetzt darum , die Frage der

Sintermänner und das frivole Spiel und die

gewissenlose Sezze des Weltjudentums , das hinter dem
gemeinen Mord steht , vollends zu entlarven . Wer bisher

noch nicht davon überzeugt war , daß nicht nur Frank¬
furter , sondern mit ihm seine jüdischen Hintermänner vor

den Schranken des Gerichts standen , dem hat das „ Plä¬

doyer " Dr . Curtis und die Begleitmusik der jüdischen

Orkan rast im englischen Kanal
Riesendampfer „ Normandie " kann nicht

Der seit Sonntag nacht im englischen Kanal wütende Sturm

erreichte in den Nachmittagsstunden des Montag Orkan¬

stärte . Die Schiffahrt liegt fast ganz still . In der Nähe
des Leuchtturms von Eddystone wurde auf einem

Fischerboot ein Mann getötet und ein weiterer schwer verlegt ,

als die Maschine versagte und das Schiff hilflos trieb . Längs

der ganzen Küste wurden Notsignale aufgenommen . Die Ret¬

tungsstationen hatten Tag und Nacht zu tun , waren jedoch

vielfach infolge des außerordentlich hohen Seeganges nicht in

der Lage , Rettungsboote auslaufen zu lassen . In der Themse

ist ein großer Dampfer der Roval Mail - Linie aufgelaufen .

Schaden soll nicht entstanden sein .

An der Küste von Kent wurden acht Kisten mit Kaviar an¬

gespült , die wahrscheinlich von einem sowjetrussischen Dampfer
stammen , der im Kanal auf der Fahrt nach Neuyork gesunken

ist . Die Bahnstrecke aus dem Süden Englands nach Schott¬

land wurde unterbrochen , da Fluten von Regenwasser den

Damm unterspülten . In der Stadt London wurden mehrfach

Schaufensterscheiben vom Sturm eingedrückt . Auch die Fern¬

ieh -Uebertragungen mußten eingestellt werden , da der Sturm
am Alexandra -Palast , wo sich die Fernseh -Anlage befindet ,

großen Schaden anrichtete .

einlaufen - 696 . Rufe kleinerer Schiffe

In dem schweren Sturm , der die englische Küste heimsucht ,

sind drei Mitglieder einer Familie auf einem Motorboot um¬
Vor der Küste von Suffolk versuchten in demgekommen .

schweren Sturm ein Vater mit Sohn und Tochter schwimmend
die Küste zu erreichen , ertranken aber . Eine zweite Tochter ,

die den Sprung ins Meer nicht gewagt hatte und an Bord

blieb , wurde später mit dem Boot an die Küste getrieben

und konnte gerettet werden .
*

Paris , 15 . Dezember .

Seit der Nacht zum Montag tobt ein schwerer Südwest¬

sturm an der französischen Atlantikküste . Der Wind hat eine

Stundengeschwindigkeit von 115 Kilometer . Der französische
Riesendampfer „ Normandie " hat infolge des Sturmes
nicht in den Hafen von Le Havre einlaufen können Er hat

Kurs auf Cherbourg genommen . Ein anderer Dampfer , des =

sen Abfahrt für Montag vorgesehen war , hat den Hafen von

Le Havre nicht verlassen können Aus Brest wird gemeldet ,

daß der französische Dampfer „ Bourbonnaise " auf der Höhe
von Ouessant an der bretonischen Küste in Seenot geraten i

und SO6 . - Rufe ausgesandt hat .
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Front gegen Bolschewistenputsch !
Treueerklärung der chinesischen Brovinzen - Nordtruppen lehnen Moskauabenteuer ab

Weltpresse " während der Verhandlungstage gewiß die Die Lage in China :Augen geöffnet . Es war im Rahmen des Prozesses in
Chur zwangsläufig nicht möglich , das finstere
Treiben der Helfer und Helfershelfer
Frankfurters ans Licht zu ziehen . Deutschland hat
fich in dieser Frage bisher auch mit Absicht zurückgehalten ,
um jeden Eindrud zu vermeiden , der als Beeinflussung
des Gerichtes in Chur hätte aufgefaßt werden können .
Jetzt , nachdem dieses Gericht in fachlicher Arbeit den
Mörder und mit ihm seine Hintermänner gebrandmarkt
und verurteilt hat , ist der Weg frei , ohne der Zuständigfeit des Gerichtes in irgendeiner Weise hinderlich zu sein ,
die Frage nach den Hintermännern Frankfurters , die
Frage nach der Beteiligung des Weltjudentums an diesem
feigen Mord aufzurollen und zu klären .

Von jüdischer Seite selbst scheint hierbei merkwürdiger¬
weise selbst wertvolle Hilfe zuteil zu werden . Es ist be
greiflich , wenn die jüdische Presse und Schreiberlinge an¬
gesichts des Urteils in Chur etwas die Nerven verlieren ,
weil sie ihr großangelegtes Lügengewebe
durchschaut und durch das Urteil ihre gewissenlose
Heze gebrandmarkt sehen . Die „ Empörung " des Juden¬
tums über dieses Urteil geht sogar so weit , daß sich heute
das Weltjudentum , das noch vor wenigen Tagen vor dem
Gericht in Chur den gemeinen Mörder als „ Märtyrer "
preisen und die Hände Judas in Unschuld waschen wollte ,
dazu übergeht , Frankfurter als „ Helden " zu feiern und
sich voll und ganz hinter ihn und seine Tat zu stellen .

-
In dem in Prag erscheinenden jüdischen Blatt „ Medina

Iwrit " „ Der Judenstaat " - fordert der Jude Goldstein
seine Glaubensgenossen in aller Welt auf , sich vor David
Frankfurter zu verbeugen und den „ stillen , schlichten , großen
und mutigen Sohn des Judentums zu retten . Dabei ent¬
wischt diesem jüdischen Schreiberling das bisher sorgsam
verheimlichte Geständnis , daß es nicht die Hand Frankf
furters , sondern die des Judentums überhaupt
gewesen sei , die die Waffe geführt und die Schüsse abgege
ben habe . Man braucht diesem abgrundtiefen Saßgeschrei
dieser geprellten Weltverheger nichts mehr hinzuzufügen .
Wir nehmen aber zur Kenntnis , daß das Judentum selbst
allem Anschein nach der Ansicht zu sein scheint , daß der

Foll Frankfurter " noch nicht erledigt ist . Die Sinter
männer dieses gemeinen Mörders stellen sich bereits selbst
vor . Wir werden dafür sorgen , daß fie Gelegenheit ez
halten , sich noch etwas mehr in das Rampenlicht des öffen : -
fichen Weltinteresses zu begeben .

Shanghai , 15 . Dezember .

vollzugsamtes Dr. Kung hat amtlich mitgeteilt , daß die
Der stellvertretende Präsident des chinesischen Reichs¬

Meldung von dem Entkommen Tschiangfaischets aus
Sianfu unzutreffend sei .

Marschall Tichiangtaischet hat , wie man hier hört , von
Sianfu aus seiner Frau nach Nanting telegraphisch mitges
teilt , daß es ihm gut ginge und daß tein Grund für Bes
sorgnisse um seine persönliche Sicherheit vorhanden sei .

Nach den letzten in Peiping ( Beting ) eingetroffenen
Meldungen haben Bombenflugzeuge der Zentralregierung

soll in Flammen stehen .
begonnen , Sianfu mit Bomben zu belegen . Der Bahnhof

Zuverlässigen Nachrichten
zufolge lehnten große Teile der Armee Tschanghsueliangs
ab , sich weiterhin an der Meuterei zu beteiligen . Es soll
innerhalb der Streitkräfte Tschanghsueliangs zu blutigen
Auseinandersetzungen gekommen sein .

Die Gouverneure der Provinzen Schantung , Kwan¬
tung , Hopei , Quennan , Schangsi und Hunan haben
Loyalitätserklärungen an die Nanking
Regierung übersandt . Nach einer Meldung aus
Beiping hat am Montag eine Konferenz maßgebender
Persönlichkeiten des Hopei - und Schachar -Komitees zusam¬
men mit Vertretern der 29. Armee stattgefunden , in der
der Beschluß gefaßt wurde , sich bedingungslos den Befehlen
der Nanking -Regierung zu unterstellen .

Die gesamte Rantinger Presse verurteilt die Meuterei
Tschanghsueliangs und ermahnt das chinesische Volk , der
Nantinger Regierung als der einzig rechtmäßigen Regie¬
rung Chinas zu folgen .

Im ganzen Lande , mit Ausnahme von Sianfu selbst .
soll Ruhe herrschen . In Loyang bam es zu einem
3wischenfall , als der Kommandeur der dortigen Tschang¬
hsueliang -Truppen den Befehl zur Besezung der Banken
und zur Uebernahme der städtischen Amtsgeschäfte nicht
ausführte , sondern Meldung an den Befriedungskommissar
erstattete . Daraufhin erfolgte die Entwaffnung der
Tichanghsueliang - Truppen in Loyang .

Der Führer beglückwünscht Svinhufvud
Berlin , 15 . Dezember .

Der Führer und Reichstanzler hat dem
Bräsidenten der Republit Finnland , Sainhufvud ,
zum 75. Geburtstag aufrichtigste Glückwünsche telegraphisch
übermittelt .

Geburtstag Königs Georgs VI .

London , 15 . Dezember
König Georg VI . hat seinen 41. Geburtstag im Kreise seiner

Familie gefeiert , nachdem alle offiziellen Feiern abgesagt wor
den waren . In den Vormittagsstunden hat der König in
Budingham Palace gearbeitet und dort auch den Lordsiegel¬
bewahrer Lord Hallifax in Audienz empfangen . Morgens wurde
im Hyde - Part zu Ehren des Königs Salut gefeuert .

Amtlich ist mitgeteilt worden , daß die zu Neujahr üblichen
Adels - und Ordensverleihungen im nächsten Jahre erst am
1. Februar stattfinden werden .

Berlin , 15. Dezember
Der Führer und Reichskanzler hat Sr . Majestät König

Georg VI , von Großbritannien feine aufrichtigsten Glückwünsche
zum Geburtstag telegraphisch übermittelt .

zum Besuche verschiedener Werke der Vereinigten Stahl¬
werfe in Dortmund ein . Die fremden Gäste unters
nahmen einen Rundgang durch das Dortmunder Werk des
Dortmund -Hörder HüttenvereinsDortmund - Hörder Hüttenvereins und besichtigten an¬
schließend die Werkstätten des Dortmunder Union , der
Brückenbau AG . , sowie die Anlagen des Bochumer Ver¬
eins , Weiter sind vorgesehen Besuche bei der Thyssenhütte
Samborn , dem Poensgen - Werk , Düsseldorf , den Deutschen
Röhrenwerfen AG . 4. a .1 . 0 .

Ein Ehrenschwert für Mussolini
Rom , 15 . Dezember .

Der italienische Senat ist am Montag zu einer furzen
Wintertagung zusammengetreten . Die Eröffnungssigung galt
ausschließlich der Würdigung des von Mussolini geschaffe
nen Imperiums und der maßgebenden Mitarbeit der Marschälle
de Bono und Badoglio und anderer Heerführer , darunter
auch verschiedener Mitglieder des italienischen Königshauses .

Im Auftrage des Senates überreichte Senatspräsident
Federzoni dem Duce einen Ehrendegen als Sinnbild dafür ,
daß Mussolini ,,mit sicherer Hand den mit den Mitteln des

Schnitt " .Afghanistans Ministerpräsident besucht Ruhrgebiet Sinauszögerns und der Bosheit geschaffenen Knoten durch¬
Bochum , 15 . Dezember

otz . Der Ministerpräsident von Afghanistan , SeineKönigliche Hoheit Sardar Mohamed Hashim Chan , der
Seit einigen Wochen in Deutschland weilt , traf in Be¬
gleitung des Direktors der afghanischen Nationalbant ,
Atit Chan , und anderer afghanischer und deutscher Herren

Auf die Ansprache Federzonis , die mit einer Huldigung für

baß diese Ehrung mit der nunmehr vollständig gewordenen
den Regierungschef schloß , dankte Mussolini , indem er betonte ,

Besetzung aller Gebiete des Imperiums zusammenfalle , dessen
Grenzen wie auch alle übrigen Grenzen Italiens in jedem
Zeitpunkt tatkräftig von einem scharfen und sichergeführten
Schwert verteidigt werden sollen " .

Arbeitskräfte werden ausges edelt
otz . Vor einiger Zeit hat Reichsorganisationsleiter Dr . Ley

bekanntlich die Durchführung eines großzügigen Siedlungswer
fes angekündigt . Im Rahmen der Vorarbeiten für diesen Plan
beginnt die Akademie für Landesforschung und Reichsplanung
jetzt mit der Prüfung der Frage , inwieweit eine Aussiedlung
von Arbeitskräften aus den Großstädten und Industriezentren
notwendig ist und sich durchführen ließe .

Der Leiter des Reichsheimstättenamtes , Hauptamtsleiter
Dr . Ludowici , hat durch Anordnung einen Ausschuß ein¬
gesetzt , der unter Leitung von Kommerzienrat Röchling in
mehreren Besprechungen mit Vertretern der Industrie , der
NS . - Volkswohlfahrt und anderen interessierten Stellen bereits
die notwendigen Unterlagen für eine umfassende Erhebung zur
Klärung der Beziehungen von Arbeitsstätte und Wohnstätte
zusammengetragen hat .

Jedes Gauheimstättenamt wird fünf Betriebe be =
nennen , die tyypisch für die gewerbliche Struktur des Gaues
find , die ferner eine verschiedene Lage zu Groß - , Mittel - und
Kleinstädten haben und außerdem mindestens 200 beschäftigte
Personen umfassen .

Nur noch 161 000 arbeitslose Angestellte
Rüdgang in diesem Jahre um 25 v . S.

Durchden fortschreitenden allgemeinenWirtschaftsaufstieg hat
sich der Arbeitseinsatz auch in der Gruppe der Angestell
ten weiter außerordentlich günstig entwidelt . Nach dem Biers
teljahresbericht der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und
Arbeitslosenversicherung für die Monate August bis Oktober ist
in dieser Zeit die Zahl der arbeitsuchenden Angestellten wieder
um 6 v . 5 . zurüdgegangen . Innerhalb der Spanne eines Jahres
beträgt der Rüdgang damit nicht weniger als 24,4 v . 5 . Die
Zahl der arbeitslosen Angestellten eträgt jezt nur noch 161 000 .

Die Bewegung im Arbeitseinsas war außerordentlich start ,
da in die Berichtszeit sowohl der Quartalswechsel als auch die
Einstellungs - und Entlassungstermine für Wehrdienst und Ar¬
beitsdienst fielen . Der Stellenwechsel von Arbeitsplatz zu Ar¬
beitsplay, der in früheren Jahren durch die starke Arbeitslosig.feit fait gänzlich unterbunden war , gewinnt wieder mehr und
mehr an Bedeutung . Die Besetzung der gemeldeten freien Stel
Ien machte besonders dann , wenn jugendliche faufmännische Fach¬
fräfte oder technische Angestellte verlangt wurden , gewisse
Schwierigkeiten . Troß Einschaltung des Ausgleichs war es nicht

ausgefedelt
immer möglich , die Stellen zu besetzen . Die Bemühungen der
Arbeitsämter gelten jegt in verstärktem Umfange der Unter =
bringung älterer Angestellter .

Keine Mißverständnisse !
Die vor kurzem in der Oeffentlichkeit bekanntgegebenen

Richtlinien der Reichsjugendführung über die Ab =
haltung von Winterjonnwendfeiern haben
verschiedentlich zu Mißverständnissen geführt . Unter an
derem ist die Ansicht verbreitet worden , daß die Hitler¬
jugend auf das eigentliche Weihnachtsfest weniger Wert
lege und vor allem auch den Weihnachtsbaum ablehne .
Hierzu schreibt die „ S3 ." , das amtliche Organ der Reichs¬
jugendführung , folgendes : Das Weihnachtsfest ist
für die Hitlerjugend ein Fest der Familie . Des
halb hält es die Hitlerjugend nicht für notwendig , dem
eigentlichen Fest vorzugreifen und in einer Reihe von
Weihnachtsfeiern im Kreise der Kameraden die festliche
Stimmung und die auf das Weihnachtsfest gerichtete
freudige Erwartung vormegzunehmen . Es gab bei uns in
Deutschland einmal eine Zeit , wo der einzelne Bolts .
genoise in einer erschreckend hohen Zahl in Vereinen und
Verbänden organisiert war . Er sah ich dann genötigt .
por dem eigentlichen Weihnachtsfest im Kreis der Familie
beinahe eine ebenso große Zahl von Vorweihnachtsfeiern
über sich ergehen zu lassen . Er war dann meistens schon
so übersättigt , daß er kaum noch irgendwelche
itarten Beziehungen zum Sinn des Weihnachtsfestes selbst
hatte . Die Vereinsmeierei von Anno dazu :
mal ist nun verschwunden . Wir wollen aber nicht
wieder neue Möglichkeiten schaffen , den Wert des Weih¬
nachtsfestes durch eine Anzahl Formationsfeiern herabzu¬
mindern . Nur so ist es auch zu verstehen , warum in denWeihnachtsfeiertagen der Sitlerjugend nach Möglichkeit

inneren

nicht der Weihnachtsbaum verwendet werben soll . Das
Anzünden des Lichterbaumes muß am Weihnachtsabend in
der Familie erfolgen . Dieses Ereignis bildet immer
wieder den Glanz des Festes .

Gut informierte chinesische Kreise wollen

darüber unterrichtet sein , daß bei der Meuterei in Sianfu
der Chef der Geheimkanzlei des Marschalls Tschanghsue¬
liang , Li Tientsin , die Hauptrolle gespielt habe . Li
Tientsin , der bereits im Jahre 1927 unter dem Ber¬

dacht verhaftet worden war , zum damaligen Botschafter
der Sowjetunion in Peiping geheime Beziehungen
unterhalten zu haben und für die Komintern zu arbeiten ,

war seinerzeit auf Befehl Tschanghsueliangs freigelassen
und zum Leiter seiner Geheimlanzlei bestellt worden . Man
will darüber unterrichtet sein , daß Li Tientsin die ganze
Zeit über mit den Befehlshabern der verschiedenen chine¬

fischen Armeen in Verbindung gestanden hat .
In Peiping vermutet man , daß in Sianfu zahlreiche

Kommunisten weilen .
Der stellvertretende Leiter des Militärausschusses gab

gelegentlich der allwöchentlich stattfindenden Sunyatsen¬
Gedenkfeier bekannt , daß die Ranting - Regierung sich völlig
flar über das Vorgehen zur Unterdrückung
der Meuterei Tichanghfueliangs sei . Die
Einzelheiten der Pläne der Nanting -Regierung werden
noch geheim gehalten , jedoch ist anscheinend beabsichtigt ,
hinreichende Truppenmengen in der Provinz Schenst zu =
sammenzuziehen und dann mit Tschanghsueliang Berhand¬
lungen über die Freilassung des Marschalls Tschiangtaischet
zu beginnen .

Inzwischen ist ein englischer Berater Tschiangtaischets ,
namens Donald , in Begleitung eines chinesischen Ver¬
trauten des Marschalls in der Eigenschaft eines reinen

Privatmannes nach Sianfu abgeflogen . Beiden ist freies
Geleit zugesichert worden .

Konferenz beim Kaiser von Sapan

Zofip , 15 , Dezember .

Der japanische Außenminister Arita und Marines
minister Nagano murden am Montag vom Kaiser von
Japan zu einem Vortrag empfangen , um dem Kaiser
über die Lage in China und über die Maßnahmen zum
Schuße des Lebens und des Eigentums japanischer Staats :
angehöriger in China zu berichten .

Außenminister Arita sprach des weiteren über die Be
ziehungen Japans zur Sowjetunion . Zu den Vor¬

gängen in China äußerte sich Minister Arita dahingehend ,
daß man die Ereignisse in China und die Entwicklung noch
nicht genau übersehen könne . Japan werde sich vorerst ab¬
wartend verhalten , sei aber darauf vorbereitet , alles zu
tun , seine Angehörigen und seine Interessen in China zu
schützen . Wenn der Friede gestört werde , so sei Japan als
Nachbar Chinas davon in erster Linie betroffen .

Mostaus Mühlarbeit in China
Bemerkenswerte Feststellungen des Paris Midi “

Paris , 15 . Dezember

Die Ereignisse auf dem politischen Schauplah des
Fernen Ostens werden von der französischen Oeffentlichkeit
gespannt verfolgt . „ Paris Midi " befaßt sich eingehend mit den
Absichten Mostaus . Das Blatt schreibt u . a . : Die Res
volte des chinesischen Generals gegen Nanking steht unter dem
Drud des Kommunismus . Mostau arbeitet gleichzeitig im
Orient und im Abendland . Der Plan der kommunisti .
schen Revolution paßt sich stets allen Geländeschwierig
feiten an . An der Stelle des geringsten Widerstandes erfolgt
sofort die Durchdringung des Landes mit kommunistischen Ele
menten , die unverzüglich ihre Zersegungsarbeit im sowjetrussi¬
schen Sinne beginnen .

Den Bolschewisten ist es ganz gleich , ob es sich um China .
oder um Spanien oder um andere mehr oder weniger
widerstandsfähige Länder handelt . Sie gehen mit den
gleichen Mitteln vor . Ihr Ziel ist überall die Entfachung

von Revoluitonen und Krieg .
Legteren wollen sie durch andere Länder hervorrufen , damit er
außerhalb Sowjetrußlands ausgetragen wird , und zwar so , daß
Mostaus Feind von einem anderen Lande bekämpft wird . Die
Staaten , auf die Mostaus Tattit es vor allem abgesehen hat ,
sind , wie man weiß , Deutschland und Japan . Das erklärt alle
sowjetistischen Machenschaften , einen Streit zwischen diesen Län¬
dern und solchen , die für Sowjetrußland gewonnen sind , herauf¬
zubeschwören .

Auch der Intransigeant " gibt dem „ Staatsstreich " in China
und dessen internationalen Rückwirkungen " breitesten Raum .

Tschanghsueliang gegen die Mandschus " würde bedeuten , ,Mos¬
fau gegen Tokio !" schreibt das Blatt . Er sagt weiter , wenn

unterstützten Mandschus angreife , dann ist der sowjetrussisch¬
Tschanghsueliang , der Verbündete Moskaus , die von Japan

japanische Konflikt unvermeidlich . Vielleicht würde eine fran¬
zösisch -englische Intervention in Mostau und in Tokio Erfolg
haben . Das Blatt scheint aber nicht der Ueberzeugung zu sein ,
daß eine derartige Vermittlungsaktion von Frankreich und Eng¬
land den Streit tatsächlich lokalisieren kann .

London zur Lage in Ostasien
Englische Deffentlichkeit sehr beunruhigt

London , 15 . Dezember .
Die englische Deffentlichkeit ist über die Mels

Gefangenlegung Tschiangtaischets glaubt die Presse unter Um¬
dungen aus China außerorde : tlich beunruhigt . In der

ständen den Auftakt zu einer russisch-japanischen bzw. chinesisch¬
japanischen Auseinandersetzung erfennen zu fönnen . Reuter
melbet qus Shanghai , es würden Vorbereitungen für eine
Dentschrift getroffen , die von 100 000 Chinesen in Shanghai
unterzeichnet werden soll . In dieser Denkschrift wird die Sal
tung der Professoren und Studenten ber Universität Peiping
unterftigt , die türalich von der Regierung schärfsten Wider¬
stand gegen den japanischen Angriff " forderten . U. a . wird
in dieser Denkschrift gefordert , daß die Regierung sofort alle
Hilfsquellen für die nationale Verteidigung verstärken sollte
und jede andere Tätigkeit zugunsten dieser Politik zurücktreten
müsse . In dem Dokument heißt es weiter , China soll weiter
mit Japan über eine friedliche Regelung aller zwischen den
beiden Nationen noch bestehenden Streitfragen verhandeln .
Aber alle Vorschläge , die möglicherweise eine Bedrohung derchinesischen Staatshoheit und des chinesischen Staatsgebietes
darstellen , müßten scharf und mit allen verfügbaren Mittelnzurüdgewiesen werden .

Nach einer Meldung des Daily Expreß " hat Sowjet .
rußlanb bereits starte Truppen un feine Ditgrenze gewor
fen . Dem aufständischen Marschall sollen in den nördliches
Provinzen 300 000 Mann ( ? ) zur Verfügung stehen



Wer sind die Hintermänner Frankfurters ?
Die unbeantwortete Frage des Mordprozesses - Bedeutung des Mordplans auf der Zigarettenschachtel

( Sonderbericht der Parteipresse )

Chur , 15 . Dezember

Die Verhandlungen des Prozesses gegen den jüdi .
schen Mörder Wilhelm Gustloffs sind
geschlossen . Wenn wir nach ihnen die Frage erheben :inSat die Verhandlung in Chur volle Klärung der Davoser
Mordtat gebracht " , so müssen wir antworten : „ Ja , soweit
es sich darum handelte , die volle Verantwortlicha
feit des Mörders und die Vorfäßlichkeit seines
Verbrechens unter Beweis zu stellen . Alle Künste des
Verteidigers , alle die politischen Register , die er 30g ,
haben den flaren Tatbestand nicht zu vernebeln vermocht .
Bei der völligen Klärung der Schuld und angesichts der
Tatsache , daß der Mörder sich auch vor Gericht als ebenso
verlogener wie zynischer Charakter erwiesen hat ,

4. Dazu aber tommt das entscheidendste und völlig
zwingende Argument für das Vorhandensein von Mit
helfern und Mitwissern : Das sind Aufzeichnungen
Frankfurters auf dem Dedel einer Zigaretten¬
chachtel. Der Inhalt dieser Aufzeichnungen ist bekannt .

Sie beginnen nach der eigenen Uebersetzung Frankfurters
in der Verhandlung mit den Worten : „Es soll ausgeführt
werden das Urteil " , und sie geben den Mordplan in allen
Einzelheiten wieder , einschließlich der Zahl der beab¬
fichtigten Schüsse und eines Hinweises auf die Kopfschüsse ,
mit denen Gustloff dann ja auch ermordet wurde .

Ratschläge der Auftraggeber

Führer der Lappo -Bewegung gestorben
Helsinki , 15 . Dezember .

Viktor Kosola , der bekannte Führer der von ihm
ins Leben gerufenen Lappo -Bewegung , ist plöglich an den
Folgen einer Lungenentzündung im Kirchdorf Lappo ge¬
torben . Die Lappo -Bewegung stand im Jahre 1930

auf der Höhe ihres Einflusses , als Kosola an der Spizze
von 10 000 Lappo -Männern in Helsinki einzog und den

finnischen Reichstag veranlaßte , die kommunistische Partei
in Finnland gesetzlich zu verbieten .

Eine Sowjetdelegierte erstochen
Mostau , 14 . Dezember .

Nach Meldungen der Sowjetpresse ist die Delegierte
des Kuibyschew Gebietes (früher Samara an der

Wolga ) bei ihrer Rückkehr vom Moskauer Rätekongreß in
ihrer Heimatstadt Melekeß getötet worden . Die Delegierte ,
Brobina , wurde von drei unbekannten Männern auf der
Straße überfallen und durch neun Messerstiche getötet . Die
Gründe für die Tat fonnten bisher noch nicht geklärt werden .
In Anbetracht der Bedeutung die von seiten der bolschewisti¬

neralstaatsanwalt der Sowjetunion , Wyschinski , zusammen
mit der GPU . die Untersuchung selbst in die Hand genom¬
men . Der Untersuchungsrichter für wichtige Sonderfälle der
jowjetrussischen Staatsanwaltschaft Dolizki , und der Oberin¬
spektor der Mosfauer GPU . sind sofort nach Melekeß entsandt
worden . Sechs Personen wurden bereits verhaftet .

nicht daran gezweifelt werden, daß das Gericht eine der Verhandlung gerade auf diese Aufzeichnungen sich nicht ichen Machthaber diesem Borfall beigelegt wird, hat der Ge¬
energische Verurteilung für angebracht halten
wird .

Die wesentlichsten Argumente

Wenn wir aber die Frage ausdehnen auf die Sintez
gründe , die die feige Tat Frankfurters gehabt hat ,
dann müssen wir uns flar werden darüber , daß die Frage
der Hintergründe im Verlauf der Verhandlung zwar
mehrfach angeschnitten , aber niemals aufgerollt wurde .
Dies ist um so bedauerlicher , als eine Reihe von Ergeb
nissen der Beweisaufnahme sich nur erklären lassen durch
die Feststellung : David Frankfurter hat An¬
stifter und Selfershelfer gehabt . Diese Fest¬
steffung brinat feine Veränderung seiner persönlichen
Schuld mit sich . Sie ist aber wichtig für den , der die ganze
Größe des Verbrechens erkennen will . Es soll nun im

folgenden unternommen werden . bie wesentlichsten Argu¬
mente für die oben getroffene Feststellung im einzelnen
zusammenzutragen .

1 . Der Mörder hat bei seiner ersten Bernehmung an¬
gegeben , daß er den Mord deshalb begangen habe , weil
das , was jekt in Deutschland passiert , nicht mehr anzus
sehen sei . Auch die Verteidigung hat sich darauf bes
rufen , dak die innere Erregung über die deutschen
, ,Judenverfolgungen " der wesentliche Anlaß der Tat ges
wesen sei . In zahlreichen Zeugenausonen wurde dabei
festgestellt . daß etwa feit Dezember 1935 eine befondere
Erregung Frankfurters festzustellen gewesen sei . In etwa
die gleiche Zeit fällt fa auch der Revolverkampf und der
Beginn der Pause im Briefwechsel mit seinen An¬

gehörigen .

Wer gab den Gedanken zur Bluttat ?

Man muß fragen : „ Wenn tatsächlich die eigene innere

Erregung Frankfurters der Anlaß zum Mordentschluß ge =
wesen sein soll , warum ist diese Erregung nicht früher
aufgetreten , also etwa unmittelbar bei seiner Uebersied :
lung in die Schweiz im Jahre 1933 oder etwa beim Erlaß

der deutschen Judengesehe im September 1935 , auf die er
fich ja auch beruft .

Nein , erst im Dezember 1935 , in einer Zeit also , in der
sich die Judenfrage in Deutschland bereits völlig in den
ruhigen , geseklichen Bahnen der Nürnberger Beschlüsse
bewegte , soll sie sich bemerkbar gemacht haben .

Wir fragen deshalb : Wer hat dem David Frankfurter
im Dezember 1935 den Gedanken zur Bluttat gegeben ?

Auffällige Bemühungen

2. In der Verhandlung angeschnitten wurden die auf¬
fällig starken Bemühungen der Familie Frankfurter , ge¬
rade in den Tagen unmittelbar por der Tat mit
David Frankfurter in persönliche , möglichst telephonische
Verbindung zu treten . Die einzelnen Tatsachen sind die
folgenden :

Am Donnerstag vor der Tat eine Expreßkarte des
Bruders . Am Freitag telephonischer Anruf . Am Samstag
Erwartung eines telephonischen Anrufes durch den Bruder .
Am Samstagabend eine Telegramm an den David Frank
furter . Am Sonntag fährt der Bruder Frankfurters nach
Sause , um seinen Bater zu beruhigen " . Am Montag
wird ein Anruf aus Bern erwartet . Am Dienstag erfolgt
gleichzeitig mit einer Expreßtarte ein neuer Versuch ,
Frankfurter telefonisch zu erreichen .

Alle die Telefonate werden aus einem jugoslawischen
Ort mit Bern in der Schweiz geführt . Es ist völlig un¬
wahrscheinlich , daß es sich hier nur um Gesundheitsfragen
gehandelt hat . Nach dem ersten telephonischen Anruf , bei
dem der Bruder Frankfurters mit dem Freund Davids
den Jugoslawen Pavlinovic gesprochen hat , schreibt Alfons
Frankfurter an seinen Bruder u . a . : Nachdem ich mit

Branko Pavlinovic gesprochen hatte , war ich keineswegs
beruhigt , obwohl er mir versicherte , daß Du gesund seiest ."

Da der Mörder seit Dezember 1935 feine Verbindung
mit seiner Familie mehr gehabt hat , erhebt sich die Frage :
Bon welcher Seite hat die Familie Frankfurter von dem
bevorstehenden Ereignis Kenntnis erhalten ?

Wer brachte den Mörder nach Davos ?

3. Eine weitere Frage , die auch der Vorsitzende des
Gerichts angeschnitten hat , ergibt sich aus der überraschena
den Tatsache , daß der Mörder , ber bereits am 31 . Januar
abends in Davos eintraf , erst am 4. Februar zur Tat
schritt , ohne vorher auch nur den Versuch zum Attentat
unternommen zu haben . Dies ist vor allem auffällig , weil
Gustloff während dieser Tage verreist war . Frankfurter
hatte erklärt , daß er auch keinen Versuch gemacht habe ,
etwa durch telephonischen Anruf festzustellen , ob Gustloff
sich in Davos befände .

-

Die Sicherheit , mit der Frankfurter ohne Selbst

Schritte zu unternehmen , die ihn unmittelbar unterrichtet
hätten , so lange mit seinem Eindringen in das Haus
Gustloffs wartet , bis dieser von seiner Reise zurüdgekehrt
ist, läßt sich nur durch das Vorhandensein einer Person
erklären , die die Aufgabe übernommen hatte , Frankfurter
richtig an Ort und Stelle zu bringen . Die Frage heißt

er : Wer war die Person ?

Es war außerordentlich interessant , daß Frankfurter in

mehr erinnern zu können angab , aber trotzdem zugeben
mußte , daß es sich um Aufzeichnungen von seiner Hand
handelte . Niemand , der einen Entschluß nur aus ich
selbst heraus faßt und einen Plan zu einer Tat sich allein
überlegt , fommt auf den Gedanken , diesen Plan schriftlich

baß er die Niederschrift während der beabsichtigten Hand¬
zu firieren , vor allem dann nicht , wenn er genau weiß ,

lung doch nicht zu Rate ziehen kann . Niemand dagegen
wird versäumen , sich Notizen zu machen , wenn ihm be¬
stimmte , ins einzelne gehende Ratschläge von einer zweiten
Person oder mehreren anderen Personen erteilt worden

sind . Man schreibt folche Ratschläge auf , um sie nicht zu
vergessen , und um fie in aller Ruhe einprägen zu können .

Es gibt nur eine Erklärung für diese Aufzeichnungen
des Mörders : Es ist ihm bei der Durchführung seiner Tat
von anderer Seite ein ins einzelne gehender Plan ausa
gearbeitet und mitgeteilt worden . Diesen Plan hat er sich
notiert , um ja alles so durchzuführen , wie es von ihm era
wartet wurde . Dabei fiel das Wort vom Urteil als einer

In Moskau herrscht in den Kreisen der sowjetrussischen
Machthaber über diesen Vorfall große Erregung .

Schweres Explosionsunglück auf sowjetrussischer Marinewerft
Moskau . 15 . Dezember .

Aus Odessa wird berichtet , daß sich auf der sowjetrussischen
Marinewerft Ritolajew ein schweres Explosionsunglüd ereig¬
net hat . Sieben Personen wurden getötet . Außerdem gab es
mehrere Schwerverlette .

Die rote Streitwelle in Frankreich

Liller Fabriken erleiben Millionenverluste

Paris , 15 . Dezember

bereits bekannten und feststehenden Tatsache , denn Frantischen Innenminister Marz Dormoy persönlich geführt wurden ,
furter notierte fich es soll ausgeführt werden bas Urteil " .

Wer sprach das „ Urteil " ?
Wer hat dieses „ Urteil " ausgesprochen ? Das ist die

große Frage , die dieser Prozeß aufgeworfen , aber nicht be¬
antwortet hat .

Wo Frankfurter seine Mitheffer getroffen hat - wir
wissen es nicht . Wie die Namen derer lauten , die bei dem
verkommenen und verbummelten , aber doch sensations¬
Tüfternen Studenten Zustimmung zu ihren Mordplänen
fanden wir wissen es nicht . Das aber wissen wir - ,
es ist das eindeutige Ergebnis dieses Prozesses daß
David Frankfurter gehandelt hat als einer seines
Stammes . Wir wissen , daß seine Auftraggeber nur die .
jenigen sein fonnten , die ihrem Saß gegen den Na
tionalsozialismus blutigen Ausdrud verleihen
wollten .

Der Führer hat bei der Beisetzung Wilhelm Gustloffs
es ausgesprochen : „ Hinter jenem Mord . . . steht die haß¬

erfüllte Macht unseres jüdischen Feindes , dem wir nichts
zu Leide getan hatten , der aber versuchte , unser deutsches
Bolt zu unterjochen und zu seinem Sklaven zu machen . . . "

Trotz aller Schlichtungsversuche , die zum Teil vom franzö

bauert der Streit in ber Liller Metallindustrie

weiter an und nimmt sogar jeden Tag schärfere Formen an
Am Sonnabend wurden aufs neue Streitposten in allen Fa
briken , auch in denjenigen , in denen noch nicht gestreift wurde ,
aufgestellt . Gegen dieses Vorgehen haben die Angestellten des
letteren Werte beim Präfetten von Lille Protest eingelegt . Es
wurde ihnen versprochen , daß sie in ihrer Arbeitsfreiheit nicht
behindert werden sollten .

Als sich die Angestellten jedoch am Montag vor ihren Büros
einfanden , wurde ihnen der Zutritt von den Streifposten vers

weigert . Darauf zogen sie wieder zum Präfetten , der ihnen sein
Versprechen wiederholte . Doch auch diesmal blieb es nur beim
Versprechen , denn am Nachmittag waren die Büros wiederum
von Streifposten besetzt .

In Kreisen der Metallindustrie schäkt man die Verluste , die
dieser Industriezweig bisher durch den Streit erlitten hat , auf
mehrere Millionen Franken . Viele Lieferungsverträge , nicht
nur aus Frankreich , sondern auch aus der Tschechoslowakei , aus
England und Aegypten , sind bereits annulliert worden . Der
24tägige Streit hat außerdem den Arbeitern der betreffenden
Industriegebiete einen Lohnausfall von acht Millionen Fran
fen eingebracht .

Streit der französischen Gemüsebauern breitet sich aus

Paris , 15. Dezember

Der Streif der Gemüsebauern von Paris und Umgebung ,

hat nun auch die Gemüsebauern in der Bretagne , des Rhone¬
die die Pariser Großmarkthallen nicht mehr beliefern wollen ,

tales und des ganzen Departements Seine et Õise erfaßt .

3000 Belgier für Valencia -Bolschewvisten angeworben
Brüssel , 15. Dezember .

Der Bericht , den der belgische Justizminister Bovesse im
legten Ministerrat über die Ergebnisse der Untersuchungen be =
züglich der geheimen Waffenlieferungen und
Freiwilligen Anwerbungen für die fommunistis
schen Horden in Spanien erstattet hat , hat ergeben , daß den
Anwerbungen neuerdings wieder im großen Stil in ganz Bel
gien aufgenommen sind und daß auch die Waffen - und Muni¬
tionslieferungen , von denen man eine Zeitlang nichts mehr
hörte , neuerdings wieder aufgenon men werden . Nach Mits
teilungen in der Presse sind mehr als 3000 Freiwil .
lige von Belgien aus für die Kommunisten in Spanien
angeworben worden . Die meisten find Arbeitslose und junge
Leute . Den Angehörigen sind Unterstützungen versprochen
worden , die aber nachher nicht gehalten worden sind . Der
Brüsseler Soir " meldet aus Charleroi , daß in der dortigen
Gegend in den letzten Tagen wieder zahlreiche militärpflich
tige junge Leute nach Madrid abgegangen sind . Weiter mel¬
det dasselbe Blatt , daß in Lütich ein geheimer Munitions
transport , der für Spanien bestimmt war , von der Polizei
angehalten und beschlagnahmt wurde . Bei der im Anschluß
daran angestellten Durchsuchung einer Garage wurden gleich
falls Waffen - und Munitionsfunde gemacht ; bis jetzt sind in
dieser Angelegenheit fünf Verhaftungen erfolgt .

Große Ueberraschung hat in politischen Kreisen die heute
von mehreren Blättern veröffentlichte Mitteilung gemacht ,
wonach der Generalsekretär der Sozialistischen Partei , Joan
Delvegne , der die Aushebungen für die spanischen roten
Banden in enger Zusammenarbeit mit Beauftragten der Mas
drider Kommunistenhäuptlinge in großem Stile durchgeführt
hat und dessen Treibereien Gegenstand verschiedener Inter¬
pellationen im belgischen Parlament waren . wahrscheinlich
fein Strafverfahren zu gemärtigen haben wird . ( !)

Nach einer gerichtsamtlichen Mitteilung ist die Untera
suchung in der Angelegenheit der Entwendung von Ges
richtsaften , durch die die Machenschaften des Generals
setretärs der Sozialistischen Partei in der Oeffentlichkeit be =
tanntgeworden sind , im wesentlichen abgeschlossen . Verschie
dene Redakteure der Reg - Zeitung Le Pays Réel " , die die
Schriftstücke veröffentlicht hatten , find in diesen Tagen verhaf¬
tet , nach furzer Zeit aber wieder aus dem Gefängnis entlassen
worden .

Der fatholische Senator Dorlodot , der die Regierung auf
Grund der von der Reg -Zeitung veröffentlichten Schriftstücke
im Senat vor einigen Wochen interpelliert hatte , hat nun¬
mehr in einem Brief an den Justizminister die Aufhebung
seiner Immunität beantragt und sich bereiterklärt , ebenso mic
die verhafteten Rer - Redakteure ins Gefängnis zu gehen , da
in Belgien , so schreibt Dorladot , die Presse -Freiheit bedroht
set . So bestehe auch fein Grund mehr , die Rede -Freiheit zu
adtex .

Bolschewistische Schlappe in Spanien

Der Heeresbericht des Obersten Befehlshabers in Sala¬
manca meldet , daß die nationalen Truppen am Sonntag
bei Mondragon mehrere feindliche Stellun =
gen erstürmten . Die Bolschewisten seien unter

Zurüdlassung einer großen Anzahl von Toten geflohen .
Der Militärgouverneur von Asturien , General Aranda ,

dementiert die bolschewistischen Behauptungen , daß die
nationalen Truppen die Frontlinie bei Cornellana -Salas
zurückverlegen mußten . In den legten Tagen habe in
diesem Abschnitt wenig Gefechtstätigkeit geherrscht . Troz¬
dem hätten die nationalen Truppen einige feindliche
Stellungen besetzen können .

Auch von der Südarmee lägen Berichte vor , denen zu¬
folge die Lage ruhig sei .

Reuter meldet aus Gibraltar , daß am Sonntag morgen
in der Nähe von Palma auf Mallorca eine sowjet¬
russische Unterseeboot flottille gesichtet wor¬
den sei . Die Agentur fügt ausdrücklich hinzu , die Meldung
stamme aus einer zuverlässigen Quelle .

Drud und Verlag : NS .- Gauverlag Weser -Ems , 6 . m . b . H. ,
Zweigniederlassung Emden . / Verlagsleiter : Hans Pa e 3 , Emden .
Hauptschriftleiter : 3. Menso Folferts ; Stellvertreter : Karl
Engeltes . Verantwortlich ( auch jeweils für die Bilder ) für Innen¬
pofitik und Bewegung : 3. Menfo Folkerts , für Außenpolitik , Wirt¬
schaft und Unterhaltung : Eitel Kaper ; für Heimat und Sport :
Karl Engelles , für die Stadt Emden : Dr . Emil Krikler , sämtlich
in Emden . Berliner Schriftleitung : Hans Graf Reischach .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden .
D. - A. XI . 1936 : Sauptausgabe über 23 600 , davon mit Heimat¬
beilage , ,Leer und Reiderland " über 9000 . Die Ausgabe mit dieser
Beilage ist durch die Buchstaben L/ E im Zeitungstopf gefennzeich
net . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 14 für alle Ausgaben gültig .
Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage Leer und Reiderland " .
B für die Hauptausgabe . Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe :
die 46 mm breite Millimeter - Zeile 10 Raf , Familien - und Kleins
anzeigen 8 f , die 90 mm breite Text -Millimeter - Zeile 80 Rpf ,
für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland die 46 mm breite Milli¬
meter - Beile 8 Rpf , die 90 mm breite Text -Millimeter - Zeile 50 Pipl .

In der NS . - Gauverlag Weler - Ems Gmbh . erscheinen insgesamt :
Ostfriesische Tageszeitung , Emden DA über 23 600
Bremer Zeitung , Bremen DA . 32 153
Oldenburgische Staatszeitung , Oldenburg DA . über 28 000
Wilhelmshavener Kurier , Wilhelmshaven DA . über 12 000

Gesamtauflage : über 95 753
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Unsereffer
GCamMittwoch

Eine hübsche Weihnachtsgabe !

Damen -Unterkleid

aus prima Trikot - Charmeuse

Trägerform , mit elegantem Motiv
I

KAUFHAUS

de Wall
EMDEN KI Brückstr 39 - 40 Tel 2492

Balatum¬
Teppiche
Läufer

Vorlagen

KOKOSLAUFER

Tönno G . de Buhr , Pewsum
Fernruf 148

Ein Handwerker ohne

Zeitung ist wie eine

Werkstatt ohne Licht !

Lieben Sie
nicht auch

eine gemütliche Sitzecke
mit einem formschönen
Rauch und Klubtisch

Meine große Auswahl

in Einzel - und

Polstermöbeln

wird auch Sie begeistern .

Bertus Kaune
Emden

Sischlerecke .

Füchse
sind in diesem Jahre

ganz große Mode . Wu

haben darum cine

große Auswahl in allen

Farben und Arten . Als

Geschenk für die Dame

besonders geeignet

Georg Ludolph
Emden , Kl . Brüdistr . 29

23¬
Anzeigen

werden nie übersehen

Auflage über 23 000

WLOTZKA

Hitler - Ingend
sammelt

18- 20. DEZEMBER
13

3 REICHSSTRASSENSAMMLUNG

Ich erwarte Ihren Besuch

Mein großes Lager in

allen Abteilungen meines

Hauses wird Ihnen zu

kleinen Preisen alles

zeigen , was Sie suchen .

H. Cassens
Emden Kleine Brückstraße 26

Das beliebte Einkaufshaus am Rathaus ! !

Große Auswahl in Damen¬

und Kinder - Strickkleidern

Damen - und Mädchen¬

Sie vereinen alles , was
man von ihnen erwartet :

Mäntel

Schönheit ,

Qualität und

Preiswürdigkeit

Wer fie wählt , kauft vorteilh ft

Wer lie Ichenkt , bereitet richtige Freude

Unfere Kleider

find fabelhaft

Ichick !

KAUFHAUS

de Wallo
EMDEN KI Brückstr 37 - 40 Tel 2492

Schuhwaren-Angebot
Herren -Schnallenstiefel , warm gefüttert sowie mit echtem Fellfutter

850 RM , 13 . 50 RM , 15 . 00 RM

Schwarze Herren - Filzschnallenstiefel mit Lederringbejazz Paar 7. 50 RM

Herren - Ramelhaar - Schnallenstiefel Baar 5 . 00 RM

Warm gefütterte Schaftstiefel mit Holzsohle für jeden Beruf geeignet ,
Paar 23 . 00 RM

Gummistiefel für Burschen Gr . 36 - 42 in schwerer Qualität Paar 8. 50 RM

Gummi - Schaftstiefel Paar 10 . 00 RM , 12 . 50 AM

Gummi -Stiefel in schwarz und weiß in allen Längen und Größen preiswert vorrätig .

Gummi -Galoschen , Paar 3 . 30 RM , 4. 50 RM

Schaftstiefel mit Filzfutter und Holzsohlen , Paar 10 . - RM

Schnallenstiefel mit Filzrutter und Holzsohlen , Paar 4. 50 RM
Herren - Promenaden - Gamaschen in allen Modefarben

Herren -Kamelhaar - Hausschuhe mit der beliebten Crepe -Sohle sowie mit der Ledersohle
Paar 1. 85 RM , 2. 40 RM , 3 . 30 RM , 4 . - R. . .

Damen - Hausschuhe , farbig , mit Winterfutter und Blodabjaz . Paar von 3 . 75 AM an

Damen - Schnallenstiefel , lederne , warm gerüttert , Paar 6 . 50 RM

Damen -Kragenstiefel , gefüttert , in schwarz und braun , Paar von 9 . - AM an

Damen -Ueberziehstiefel in schwarz , braun und grau , Baar 2. 50 AM , 3 . - RM und bessere

Damen -Uebergummistiefel , Baar 4 . 50 RM

Damen - Stoffhausschuhe mit Gummisohle , Paar 0 . 90 RM

Kamelhaarfarbige Hausschuhe mit Lederbejatz Paar 2. 25 RM

Damen Tuch - Hausschuhe mit Ledersohle und Ledertappe Paar 1. 65 RM

Plüsch -Schlappen mit der haltbaren Gummisohle Größe 36 - 42

Paar 0 . 65 M

43 - 47

0 . 80 AM

43 - 47

1. 30 AM

Schlappen mit Gummisohlen Mannsgrößen Baar 0. 50 R. M

Rameshaarfarbige Niedertreter mit der Gummisohle Größe 36 - 42

Paar 1. 20 AM

Ramelhaarfarbige Kragenschuhe mit Ledersohlen Paar 1. 75 RM , 2. 20 RM
2 . 50 RM und bessere

Ramelhaarfarbige Kragenschuhe mit der beliebten Gummisohle

Damen -Hausschuhe warm gefüttert in schwarz und braun
Paar 1. 75 RM , 2 . 25 RM , 2 . 60 RM

Paar 2. 50 RM , 3. 00 RM , 4 . 25 RM

Damen -Leder - Niedertreter in braun , lila und rot Paar 2 . 25 RM

Kinder -Kragenstiefel , lederne , warm gefüttert , in schwarz und braun
Größen 21 - 22

Paar 3 . 75 AM

23 - 24

4 . 25 RM

Braune und schwarze Kinderstiefel , holzgenagelt

Kräftige Schulstiefel für Mädchen und Knaben

Jungvoltstiefel in schwarz und brann

Schwarze Gummischaftstiefel

Gummi - Ueberziehstiefel

25 - 26 27 - 30

4 . 75 AM 6. 60 RM

Größen 23 - 24
Baar 3 . 00 RM

Größen 27 - 30

Paar 4 . 50 RM

Größen 27 - 30

Paar 8 . 75 Alt

Größen 25 - 26

Paar 3 . 50 AM

Größen 23 - 26

Paar 3 . 00 AM

Schwarze , braune und Backspangenschuhe

Schwarze und braune Schnürschuhe , holzgenagelt

Ramelhaarfarbige Schnallenstiefel

27 - 30

4 . 00 RM

27 - 30

3 . 40 AM

Größen 27 - 30

Paar 4 . - RM

Größen 27 - 30

Paar 4 . 50 RM

Größen 21 - 24 25 - 26

Paar 1. 10 RM. 1. 20 RM

27 - 30

1. 40 RM

Beter Eilts , Emden

31 - 35

7. 50 RM

25 - 26

3 . 50 AM

31 - 35

5 . 00 RM

31 - 35

9. 75 RM

31 - 35

4 . 50 RM

31 - 35

3 . 80 RM

31 - 35

4 . 50 RM

31 - 35

5 . - AM

31 - 35

1. 50 AM

Annahme von Ehestandsdarlehen und Beihilfenscheine für Kinderre . che

222
Frifia Teelichte

find jezt besonders prattich , lauber
billig und von bester Qualität .
3 Stüid 25 Rpf , Karton mit 12 Stück

85 Rpf , Verland nach auswärts .

Drogerie Jobann Bruns , Emden

Puppenwagen

Puppensportwagen
Große Auswahl

Schöne Modelle

J. Oltmanns
Emden

Große Str 28/29 , Fernr . 2238

Graue Haare

verschwinden unauffällig durch

Immer Jung *
Haarfarbe¬
Wiederhersteller

Flasche RM. 1 . 80 extra stark RM. 2 . 50

Central -Drogerie Alfred Muller , Emden

M Moch einige
Tage , dann . .

schenken sicher .

soll Dein Ges
schenk bes
stehen . Hast
Du den rich¬

tigen Ge¬
schmack ges
troffen ? Mit

WMF Ges
Darum :

Schenke WMF Geschenke !

Württembergische

Meta . lwaren -Fabrik

Niederlage Emden
Neutorstraße 19

Brämienbulle

Titus "
steht jetzt bei Lotze .

Loze ,

Dedgeld 10 RM .

Koopmann ,
Groothusen .

Der 1 /2jährige schwere

Stammbulle
Julius "

bedt für Mindest sah .
Derselbe ist auch verkäuflich .

U. Neelen , Grovehörn .

Fernsprecher Oldersum 15.
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Leer Stadt und Land
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Gestern und heute

=

otz . ' is all verdretht " möchte man topfschüttelnd

fagen , wenn man beobachtet , wie sehr draußen in der Natur
alles Geschehen innerhalb kurzer Zeit in das Gegenteil um¬
schlagen kann . Vor nicht langer Zeit erlebten wir Hoch¬
wasser tatastrophen , Deiche wurden beschädigt , niedrig ge¬
Legene Ländereien und Außendeichsgebiete wurden über¬
schwemmt , die Schiffahrt wurde unterbrochen , Deichschotten
mußten geschlossen werden , denn eine Hochwassertide folgte in
furzem Abstand der anderen . Und jetzt ist es zur Abwechslung
wieder einmal umgefehrt . Bei Hochwasser wies die Ems
gestern z . B. einen derart niedrigen Wasserstand
auf , wie zu normalen Zeiten bei Ebbe . T' is all verdreiht "
meinte ein Fahrgast auf der Fähre zwischen Leerort und
Nortmerfähre , Dat schient , as wenn ' t Water heel ut de
Ems ' rut fall " . Er konnte nicht begreifen , wie ein solcher
Wechsel in den Auswirkungen der Tiden möglich sein könne .

Nicht zu begreifen ist auch oft die Vergeßlichkeit mancher
Zeitgenossen , denn Vergeßlichkeit muß es ja schon sein , die
dazu führt , daß man alle möglichen Gegenstände , sogar recht
große , einfach verlieren kann . Vergeßlichkeit und Unachtsam¬
keit sind die Ursache , daß die Polizei sich mit Fundsachen
aller Art abgeben muß . Fast täglich meldet die Polizei , daß
bei ihr als gefunden z . B. Geldbörsen mit Inhalt und an¬
dere Dinge , die man sonst sehr behütet , abgegeben worden
find . Sogar ganze Fahrräder und Fahrradlampen werden
auf dem Fundbüro abgegeben . Man fragt sich unwillkürlich :
, ,Wo fann ' t angahn ? " oder auf hochdeutsch ( mancher hält
bas ja für , , feiner " ) , , ie ist es möglich ? "

Fragen möchte man sich auch , wie es möglich ist , daß ir¬
gendwelche Leutchen , die scheinbar über überschüssige Kräfte
verfügen , (die sie übrigens bei einigem guten Willen sehr
nußbringnd anwenden könnten ) , sich damit vergnügen , alier¬
Iei unne , ,Arbeit " im Schuße der Dunkelheit zu ver¬
richten zu ihrem Vergnügen sozusagen , denn man dankt
ihnen ihre Tätigkeit gewiß nicht . Zu diesen sonderbaren Ver¬
gnügungen gehört das Aushafen von Gartenpforten , das
Verschieben von Fahrzeugen , das Zudrücken von offenen
Fahrradschlössern (cine gute Lehre für vergeßliche Fahrrad¬
befizer übrigens ) und was dergleichen Scherze mehr sind .
Man nimmt diese Taten zwar nicht so ernst , daß man sie
gleich der Polizei meldet , doch sei der Rat gegeben , sie nich t
zu übertreiben , da sonst die Geduld der Betroffenen
toch einmal zuende sein möchte .

"

Zuende ist es auch mit dem , ,wilden " Weihnachts¬
baumhandel . Wer mit Weihnachtsbäumen handeln
will , muß im Besitz eines Erlaubnisscheines sein , den die
Wirtschaftsgruppe Ambulantes Gewerbe " ausstellt und der
anßerdem von der Behörde abgestempelt fein muß . Jeder
Weihnachtsbaumrhändier muß außerdem an feinem Stand
sichtbar eine Kontrollkarte anbringen . Wer diese Vorschriften
nicht befolgt , hat empfindliche Strafen zu gewärtigen .

Bon allgemeinem Interesse wird in diesem Zusammenhang
übrigens die Mitteilung sein , dak für jeden verkauften Weih¬
nachtsbaum der Betrag von zwei Pfennigen an das Win
terhilfswerf abgeführt wird . Das ist nur sehr wenig "
mag mancher sagen ; man dente jedoch daran , daß erstens ein¬
mal vorgeschriebene Richtpreise einzuhalten sind (dia
den Verdienst des Händlers genau bemessen ) und daß zum
anderen auch hier viel Wenig ein Viel machen .

Schadenfeuer in der Alleestraße
otz . Heute nacht zwischen 1 und 2 Uhr ist an der Alleestraße

ein aus Holz gebauter Schuppen abgebrannt . In dem
Schuppen befanden sich u . a . ein noch fast neues Kraftrad , ein
Fahrrad und Möbel für eine Aussteuer , die dem Feuer zum
Opfer fielen . Es ist festgestellt , daß der Tank des Kraftrades
mit Benzin gefüllt war und daß sich auch eine benzingefüllte
Kanne im Schirppen befunden hat .

Die Freiwillige Feuerwehr konnte ein Uebergreifen des
Feuers auf ein neben dem Schuppen stehendes Wohnhaus
berhindern .

Auf dem Rückwege zum Sprizenhaus mußte die Motor¬
prize zweimal von den Mannschaften ausgegraben werden ;

fie fonnte mit eigener Kraft nicht mehr vorwärts kommen ,
denn die Räder waren in dem grundlosen Wege fast bis zur
Achse eingefunten . In ähnlich schlechtem Zustand befinden
fich jenseits der Bahn noch mehrere Zuwegungen , vor allem
die Kleine Roßbergstraße .

Die Luftwaffe braucht Freiwillige .

otz . Annahmetruppenteile sind Flieger -Ersatzabteilungen 47 ,
Stade und 32 Ucterpen , Flakartillerien Flakregiment 1/6 Altona¬
Dsdorf , I / 7 und II / 7 Wolfenbüttel , Luftnachrichten kompanie I / 17
Braunschweig -Waggum . Meldeschluß für die Herbsteinstellung ist
der 15. 1. 1937 . Gesuche sind bis zum 8. 1. 1937 bei den Ortsgrup¬
pen des Deutschen Luftsport -Verbandes zu stellen . Bei dem furz¬
fristigen Termin genügt bei der Bewerbungseinreichung die Ver¬
pflichtungserklärung , Einwilligung des gesetzlichen Vertreters und
Lebensberuf . Alle anderen Unterlagen können später nachgereicht .
werden .

on tad nad in fine pist

Spenden für das WHW .

Für das WHW . sind aus Ostfriesland an weiteren Spenden
eingegangen :
A. - G. Reederei Norden - Frisia , Norderney
Verband der Elektrizitätsgenossenschaften

des Harlingerlandes e. G. m . b . H. , Esens

Elektrizitätsgenossenschaft m . b. H. , Rhede -Ems
Dr . Brandt , Leer

Dr . Riedlin , Leer

1500 , - - RM .

1000 ,- - RM .

520 , - - RM .

500 , - - RM .

350 , - RM .

otz . Ein Konzert erblindeter Künstler wird hier am kommenden
Donnerstag im Tivoli von der Blindenkonzert-Vereinigung „Nord¬
west " veranstaltet . Es handelt sich um eine Organisation , die unter
der Aufsicht der Reichsmusikkammer steht . Für den Abend ist ein
Programm vorgesehen , das gesangliche Darbietungen , sowie Klavier¬
und Geigenvorträge vorsieht .

otz . Die Rundfunkhörer von Leer und Umgegend wird es
interessieren , zu erfahren , daß morgen nachmittag zwischen
16. 45 bis 17 Uhr von Hamburg ein Bericht ,,Allerlei über Ho
rigfuchen " gesendet wird , der in einer Leerer Honigkuchen¬
fabrit aufgenommen wurde .

otz . Funkbericht über ostfriesische Möbeltischlerei. Der seinerzeit
in Emden aufgenommene Funkbericht des Reichssenders Hamburg
über ostfriesische Möbeltischlerei wird am Mittwoch ,
dem 16 . Dezember , morgen also , um 13 . 05 Uhr in der „ Umschau am
Mittag " des Reichssenders Hamburg zur Sendung kommen .

otz . Ausbesserungsarbeiten am Bootshaus des Ruderver¬
eins . Der Ruderverein Leer e. V. läßt an seinem Bootshaus
größere Ausbesserungsarbeiten vornehmen . Unter anderem
wird der Steg instand gesetzt und es werden Träger einge¬
baut .

otz . Jagdscheine . Sieben Jahresjagdscheine und 26 Tages¬
jagdscheine gab das Landratsamt Leer im November aus .

"

Neue Kapitäne auf großer Fahrt

94

als

rich

rtse

ind ,
des

774

1936 1795

tas .

er" ,

otz . Vom 10. bis 14 . be . Mts , fand an der Staatlichen
Seefahrtschule in Leer unter dem Vorsiz des Seefahrtschul¬
direktors eine mündliche Prüfung zum Kapitän auf
großer Fahrt statt . As Vertreter des Reichsverkehrs¬
ministers wohnte an den ersten beiden Prüfungstagen Ober¬
Regierungsrat Hummel aus Berlin der Prüfung bei . Fol¬
gende Prüflinge bestanden die Kapitänsprüfung : Johann
Baumanne Neuesehn , Meinhard Behrens - Barßel ,
Johann Büscher - Warsings fehn (gut bestanden ) Hin
rich Draht - West rhauderfehn ( gut bestanden ) , Jo
hann Gerdes - Neermoor , Theodor Goldsweer West¬
rhauderfehn , Karl Hyda - Warsingsfehn , Wer¬
ner Ruhlmann Emden (gut bestanden ) , Johann Ra¬
benberg Jheringsfehn (gut bestanden ) , Roelf Bo B-
Iheringsfehn , Peter Voß Iheringssehn , Fre
rich de Vries - Ostrhauderfehn .

=

Luftschuß ist Pflicht !
Nach den Bestimmungen des Luftschußgesezes sind alle Deutschen

zu Dienst - und Sachleistungen verpflichtet , die zur Durchführung des
Luftschutzes erforderlich sind. Eine der ersten Entscheidungen , die
ein Strafgericht auf Grund dieses Gesetzes zu treffen hatte , ist jetzt
vom Oberlandesgericht Königsberg ergangen . Wie die juristische
Wochenschrift (Seite 3492 ) darüber berichtet , hatte der Angeklagte
einer Aufforderung eines Luftschuhführers zur Teilnahme an einer
Ausbildung keine Folge geleistet , sondern nur ein Entschuldigungs¬
schreiben abgesandt . Obwohl er darauf keine Antwort erhielt , füm¬
merte er sich nicht weiter um die Angelegenheit . Das Gericht stellte
fest , daß der Angeklagte im Bewußtsein der Möglichkeit , daß seine
Entschuldigung nicht für genügend erachtet werde , es unterlassen
habe, an der betreffenden Ausbildung teilzunehmen . Dieser Tai¬
bestand genügt, um die Voraussetzungen für eine Bestrafung nach
dem Luftschutzgesez zu erfüllen .

otz . Arbeiten an der Eisenbahnbrücke über die Leda ein
gestellt . Die Ausbesserungsarbeiten an der Eisenbahnbrücke
über die Leda wurden infolge des ungünstigen Wetters abge¬
brochen . Sie werden im nächsten Jahre fortgeführt .

Einlehr beim Goldenen Buch
Goldenes Buch ? " Da denkt mancher vielleicht an ein

kostbares Buch mit schwerem Goldshnitt und in Schveinsleder
gebunden . Keine Respektsvergeudung , wenigstens nicht in fal
scher Richtung ! An dieses Goldene Buch , in das einzuzeichnen
das Schriftband , das quer über die Brunnenstraße gespannt
ist , einlädt , kan jeder herantreten , auch dann , wenn er feinen
Goldfüllhalter zücken kann Uebrigens sind bezüglich des
Schreibgerätes jedem Besucher die Sorgen genommen . Ein
solider Entertpott " steht neben dem Buch und der olle ehr¬
liche deutsche Federhalter mit „ Stahlpennche " liegt auch bereit .

Aber erzählen wir nicht so viel von dem Buch mit dem Re¬

spekt einflößenden Namen , ohne ihm nicht einen Besuch abzu¬
statten . Dabei wird es uns vielleicht auch eher möglich sein ,

FF

味Das Buch

des Opfers.

(Aufnahme Fokuhl )

not ala sid

zu erklären , was es mit dem Gold des Buches für eine Bes
wandtnis hat .

Wir betreten erwartungsvoll das Parteihaus in der
Brunnenstraße , in dessen unteren Räumen die NSV . ihre
Amtsstuben bezogen hat . Der lange Raum , in dem früher
diensteifrige Bankbeamten der Gewerbe - und Handelsbank
Geschäftserfolg , aber auch Geschäftssorgen verbuchten , ist vie
len noch bekannt . Heute werden in dem gleichen Raum auch
wieder Konten geführt , und nicht geringe Beträge laufen durch
die Bücher ; doch ist das alles , wenn man ſo ſagen dari, eed
leres Geld . Es ist Geld , das neben seinem Zähl - Wert vor
allem ideelle Werte in sich birgt . Und das ist das Schöne
daraus .
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Durch eine offen stehende Tür erkennen wir , daß der hin¬
tere Raum feierlich hergerichtet ist . Beim Nähertreten fesselt
uns zunächst ein von Fahnen flankiertes Führerbild . Der ab¬
wärts wandernde Blick gleitet dann über eine in Grün gc =
faßte symbolische Zeichnung zu einem Pult , auf dem wir das
gesuchte Goldene Buch finden . Eben ist jemand von ihm zu¬
rüdgetreten , so daß wir Gelegenheit haben , es näher zu be¬
trachten . Es ist wirklich fein üppiges Buch , aber es ist auch
gerade kein Attendeckel mit vergänglichen Blättern ; es ist in
Arbeit und Material schlicht und würdig wie sein Zweck , hat
edle Graphik und gibt der Idee , der es dient , in ansprechender
Weise Ausdruck .

- -

Lange Reihen von Namen lesen wir in dem Buch . Flott
und sicher hingeschriebene und solche , die eine weniger feder¬
gewandte Hand mühsam schrieb . Das ist Volk ! So wie die
Menschen zusammenleben , so stehen ihre Namen hier : unter¬
schiedslos , nicht Stand und Vermögen fündend . Die einge¬
zeichneten Beträge verewigt das Buch nicht , sondern nur die
Namen der Spender . Es ist die Gemeinschaft der Menschen
mit dem großen Herzen , die das Buch aufbewahrt . Und das
ist es , was ihm seinen Wert gibt . Das ist sein Gold . Zwar
sind Opferfreudigkeit und Treue Tugenden aus der ideellen
Welt , aber sie stellen ein Kapital dar , melches durch kein Gold
des Auslandes aufgewogen werden kann . Viele Volksgenos =
sen , die sich in das Buch wie selbstverständlich eingeschrieben
haben , gebrauchen ihre lette Mart genau so wie diejenigen ,ihre Je
die angeben , verhungern zu müssen , wenn sie nur einen be¬
scheidenen Betrag zeichnen . Aber dennoch sind die ersteren so¬
fort gekommen , weil sie wissen , daß die bessere Zukunft unseres
Volkes nur auf dem Boden des wirksamen und dauernden
Opfers erwachsen kann . Wir wollen ja den Menschen , die
heute noch im Schatten leben müssen , nicht nur für einen
Augenblick Sonne schenken , sondern möglichst für i nr mer .
Das ist ein stolzes Vorhaben , das nicht mit , Mildtätigkeit "
durchgeführt werden kann . Hier heißt es abgeben und nicht .
müde werden . Aber die lamgen Reihen Namen fünden nicht
allein das neue deutsche soziale Gewissen , sondern auch die
Treue und den Dank zum Führer . Hierin liegt ein weiterer
Schak , den das Buch birgt .

Edel ist das Gold , als Metall beständig und Leuchtens , ein
hehrer Schmuck . Das ist auch von den Tugenden zu sagen ,
von denen das Buch fünde . t Mit Recht führt es darum seis
nen stolzen Namen .
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Wozu Verdunkelungsübungen ?

Täglich liest man in der DT8 . von Verdunkelungsübungen im

Kreise Leer . Was sollen diese Verdunkelungsübungen , wird mancher

Boltsgenosse fragen ?

Verdunkeln heißt , Fliegern die Orientierungsmöglichkeit zu neh¬

men, um dadurch zu verhindern , daß Ziel -Bombenabwürfe ausgeführt
werden können . Wenn diese Verdunkelungen für ein großes Gebiet ,

z . B . für ganz Ostfriesland angeordnet werden , dann ist es einem

Flieger unmöglich , sich nach den Ortschaften und deren Hauptstra¬

ßen zu richten . Er verliert dadurch die Uebersicht und kann lebens¬

wichtige Werke oder dichtbewohnte Stadtviertel nicht finden . Ver¬

dunkeln heißt aber nicht , einfach das Licht ausdrehen und im Fin¬

stern sizen , daß würde auf die Dauer ein untragbarer Zustand sein .

Verdunkeln heißt daher , jeden Lichtschein aus den Häusern , Läden

usw. abzuschirmen , daß er von außen nicht zu sehen ist . Jeder

Boltsgenosse lasse sich von den Amtsträgern des Reichsluftschutz¬
bundes oder von den Dienststellen des RLB . beraten . Mit wenig

Mitteln läßt sich eine solche Verdunkelungsvorrichtung , die im Ernst¬

falle schnell und dauerhaft anzubringen ist , herrichten .

Verdunkeln hat aber nur dann den rechten Erfolg , wenn alle

Volksgenossen die Lichtquellen abschirmen und nicht etwa denten ,

wenig Licht sehe ja teiner .

Personalien der Regierung Aurich .

Wie wir dem Mitteilungsblatt der Regierung Aurich ent¬

nehmen , ist Medizinalrat Dr . Hoffs aus Johannisburg i . Pr .

mit dem 1. Dezember d . J . an die Regierung in Aurich ver¬

jetzt und mit der auftragsweisen Verwaltung der Stelle des

Regierungs - und Medizinalrats beauftragt . Zugleich sind ihm

die Dienstgeschäfte des Amtsarztes und Leiters des Staatlichen
Gefundheitsamtes für den Landkreis in Aurich übertragen

worden .

Der Zivilanwärter Faber aus Wilhelmshaven ist mit dem

1. Dezember d . J . bei der Regierung in Aurich einberufen

und zum Regierungszivilsupernumerar ernannt .

Katasterbürodiätar Floruß der Regierung i Nurich ist zum
an das Katasteramt inKatasterpraktikanten ernannt und

Bentheim versetzt .

Katasterpraftifant Tristram bei dem Katasteramt in Emden

ist zur Regierung in Liegnig Abteilung Reichsboden¬

fchägung versett .-

-

Der Dienst der alten Soldaten
Kreisverbandssitung des Reichskriegerbundes Kyffhäuser .

Richtlinien über die Einreichung von Unterstüßungs¬
gesuchen bekannt und betonte , daß vor allen Dingen die
Formulare zu den Anträgen genau und erschöpfend ausge
füllt sein müssen . Hauptsächlich müssen auch die wirtschaft =

lichen Verhältnisse des Gesuchstellers eingehend geschildert

werden . Die Kameradschaftspfleger haben in erster Linie
dafür zu sorgen , daß dort , wo Not herrscht , seitens der Ka¬
meradschaften eingergriffen wird . Kreisfechtleiter Tons sprach

dann noch über die Altmaterialsammlung innerhalb der Kyff¬

häuserkameradschaften und gab interessante Anregungen zu
der Sammlung

otz . Am vergangenen Sonntag tagte im Haus Hindenburg | versicherung beim Schießen . Kamerad Lührmann gab dann

der Kreisverband Leer des Reichsfriegerbundes Kyffhäuser
unter Leitung des Kreisverbandsführers Graepel aus

Westrhauderfehn . In seiner Begrüßungansprache streifte er

furz die Führertagung in Hannover und den Besuch des

Bundesführers in Oldenburg . Der Kreisverbandsführer gab

zunächst verschiedene interne Mitteilungen bekannt ; betonte

dann das gute Verhältnis zwischen der Partei , den NS - For¬

mationen und dem Kyffhäuserbund und gab dann Richt¬

linien über die Vorlage von Unterstüßungsanträgen , das

Kassenwesen , das Ausschlußverfahren , die Doppelmitglied¬
schaft und die Altmaterialsammlung innerhalb der Kamerad¬

schaften bekannt . Dann nahm Kreispropagandaobmann
Ruhmtorf das Wort zu seinem Bericht über die Führertagung
in Hannover und über den Besuch des Bundesführers in Ol¬

denburg . Die Aufgaben , die der Kyffhäuserbund im dritten

Reich zu erfüllen hat , sind verschiedenster Art , insbesondere

natürlich Mitarbeit am Aufbau des neuen Deutschland . Der

Besuch des Bundesführers in Oldenburg ist allen Kameraden ,

die daran teilgenommen haben , ein besonderes Erlebnis ge¬

wesen . Kreisschießwart Müller berichtete über den Schieß¬

dienst . Der Schießdienst hat sich im Jahre 1936 gegenüber

dem Vorjahre bedeutend verbessert . Am Winterhilfsschießen

wird sich jeder Kamerad beteiligen . Ueber die Ausführung
So =dieses Schießens sind bereits Bestimmungen ergangen

dann besprach Kamerad Müller noch das Ehrennadelschießen ,

den Bau von Schießständen und die Unfall - und Haftpflicht¬

Straßensperre im Kreis .

otz . Die Straße Veenhusen - - Veenhuser -Kolonie - War¬

singsfehn ist vom Regierungspräsidenten für die Zeit bis zum

31 . Dezember 1936 für den Durchgangsverkehr gesperrt
worden .

-
otz . Collinghorst . Kameradschaftsabend der

- wiealten Kämpfer . Am 2. Weihnachtsfeiertag wird
es schon seit Jahren Brauch ist auch in diesem Jahr ein
Kameradschaftsabend die alten Sämpfer aus dem hiesigen Be¬

Katasterpraktikant Balck von der Regierung in Schleswig zirk vereinigen .

ist an das Katasteramt in Emden versetzt .

otz . Einen Elternabend veranstaltete gestern das Ober¬

Iyzeum . Es war ein guter Besuch zu verzeichnen . In der

Aula wurden fleine Märchenspiele aufgeführt und Märchen¬

bilder gezeigt . Die Darbietungen fanden allseitiges Interesse .

Das ist der rechte Dank

Ein Heim für einen alten Kämpfer .

otz . In der Gemeinde Collinghorst wurde in wirklich vor¬

bildlicher Weise Sozialismus der Tat geübt und der Beweis
erbracht , daß guter Wille und Gemeinschaftsarbeit einer Jdee

zum Erfolg verhelfen können .
Der alte Kämpfer Jbeling Sleemann ist seit einiger .

Zeit tranf ; er hat sich in den Jahren des Kampfes um die

Befreiung und Erhebung Deutschlands ein Lungenleiden zu
gezogen . Dadurch, daß Kleemann in einer Wohnung Hausen
mußte , die als menschenwürdig und der Gesundheit zuträg¬

lich wirklich nicht mehr angesprochen werden konnte , ver¬
schlimmerte sich sein Leiden noch . Sein alter Mittämpfer ,

Bauer M. Hollander , und der Ortsamtsleiter des Amtes

für Volkswohlfahrt segten sich deshalb dafür ein , dem fran¬

ten Kleemann ein neues , würdiges Heim zu schaffen. Der
Plan fonnte . jet : in Gemeinschaftsarbeit der Hilfsbereiten in

die Tat umgesetzt werden . Auf dem von Hollander zur Ber¬
fügung gestellten Brundstück wurde ein Haus gebaut , das am

vergungenen Connabend feierlich gerichtet wurde .

Das Richtfest , zu dem u . a . Kreisamtsleiter R. Wulf von
der Deutschen Arbeitsfront , der früher in der Kampfzeir

hauptsächlich hier in der Gegend sich einsetzte, und der hier
weit und breit bekannte J . de Boer -Emden sich eingefunden
hatten , wurde au einer eindrucksvollen Kundgebung wahrer
Tatfameradschap .

Ein Heim für einen alten Kämpfer , der in einer Nottish¬
nung haust - das ist wahrlich der rechte Dant . Wo wird die

ses Beispiel Nachahmung finden ?

otz . Groß -Oldendorf . Hohes Alter Am Freitag kann die

Witwe Gretje Focken Willms , geb. Wiemers , in seltener förper¬
licher und geistiger Rüstigkeit ihren 85 . Geburtstag feiern . Sie

wurde am 18 . Dezember 1851 in Großefehn geboren . Nachdem sie

sich viele Jahre in der Landwirtschaft betätigt hatte, verheiratete sie
sich im Alter von 32 Jahren mit dem Arbeiter Focke Willms . Aus

der Ehe gingen vier Kinder hervor , drei Töchter und ein Sohn , die

noch alle am Leben sind . Ihr Ehemann , mit dem sie in Wiesmoor

wohnte , starb vor vier Jahren . Seit dieser Zeit lebt die Alte in der

Familie ihres einzigen Sobnes . Alle vorkommenden Arbeiten ver¬

richtet Frau Willms noch mit ; den ganzen Winter über sitzt sie roch

fleißig am Spinnrad . Sie verfügt über eine beneidenswerte Eeh¬

schärfe , denn sie braucht noch feine Brille . An ihrem Geburtstage
wird es ihr an Glückwünschen nicht fehlen

otz . Heisfelde . Die Eintopfsammlung wurde am
Sonntag hier von der Freiwilligen Feuerwehr durchgeführt ;
sie schloß mit dem erfreulich guten Ergebnis von 152 . 65
Reichsmart ab .

otz . Holtlander -Nüde . Reicher Kindersegen . Dem Ehe¬

paar Steinseger J . A. Fecht von hier wurde das zehnte Kind ge¬

boren . Die Familie hat damit fünf Knaben und fünf Mädchen .

otz . Jheringsfehn . Ein leichtsinniger Fahrer ,

der noch nie selbständig Motorrad gefahren hatte , schwang sich
auf das Fahrzeug seines Bruders und sauste in voller Fahrt
davon . In der scharfen Kurve beim Kochschen Hause fam er

zu Fall . Kurze Zeit blieb er besinnungslos liegen . Das
Motorrad fuhr die Böschung herunter und wurde start be¬

schädigt .

otz . Königsmoor . Treibjagd . Hier fand gestern eine

Treibjagd statt , in deren Verlauf 6 Hafen erlegt wurden .
Jagdkönig wurde Hegeringleiter Russell-Leer .

otz . Neermoor . Die Eintopfsammlung erbrachte

den Betrag von 145,65 RM .

otz . Neermoor . Neuer Arzt . Ein lang gehegter Wunsch

der Einwohner ist dadurch in Erfüllung gegangen , daß end¬
lich ein zweiter Arzt hier seine Praxis aufgenommen hat , G3

Das heimische Handwert wurde 1936 wirksam gefördert
Sigung der Kreishandwerkerschaft Leer .

otz . Der Kreishandwerksmeister hatte die Obermeister und

die Vertrauensmänner der Handwerksinnungen des Kreises
Leer zu einer Sigung geladen , die gestern nachmittag bei
Gastwirt Frey in Leer stattfand . Zu Beginn der gut besuchten
Versammlung gab Kreishandwerksmeister Fletemeyer
einen furzen Rückblick über die im verflossenen Jahre gelei
stete Arbeit und hob hierbei die erfolgreiche Arbeit der Ar¬

beitsgemeinschaften , besonders im Baugewerbe , hervor . Der

Redner wies ferner auf die Notwendigkeit hin , daß alles da¬
ran gesetzt werden müsse , um im Kreise Leer auch den lezten
Handwerksbetrieb in geordnete Bahnen zurückzuführen . Auf
dem Wege zur Berwirklichung dieses Zieles ist erfreulicher¬
weise bereits fruchtbringende Arbeit geleistet worden und in
diesem Sinne werden die Handwerksführer auch weiterhin
dem Handwerk im Kreise dienen .

Als nächste Vorlage wurde die Versicherung der Obermei¬
ster und der Beiratsmitglieder besprochen und hierzu mitge¬
teilt , daß die der Handwerkskammer unterbreiteten diesbezüg =
lichen Vorschläge genehmigt worden sind . Jede Jnnung
hat obligatorisch die Versicherung durchzuführen .

Auch zu der vorgeschlagenen Verteilung der Unterstützung
aus dem Altersdant , für die im ganzen Kammerbezirk
eine Summe von rund 8000 Mart zur Verfügung steht , hat
die Handwerkskammer ihre Zustimmung gegeben .

Unter den eingegangenen Schreiben wurde zunächst eine
Anordnung zur Kenntnis gebracht , nach der die Niederschrif¬
ten über die Zwischenprüfungen der Lehrlinge bei den Gesel¬
lenprüfungen vorliegen müssen . In diesem Zusammenhange
wurde empfohlen , die kommenden 3 wischenprüfungen
möglichst im Rahmen des Reichsberufswett
Iampfes durchzuführen , um das Handwert nicht unnötig
mit Prüfungsarbeiten zu überlasten .

In begeisterten Worten schilderte dann Obermeister Don¬
fer , als Teilnehmer an einem Handwerkerkursus in Soltau ,

den Verlauf eines solchen Lehrganges , der jedem Teilnehmer
für die weitere Arbeit wertvolles Rüstzeug mitgibt . Jedem
Handwerksmeister wurde die Teilnahme an einem Kursus in
Soltau dringend empfohlen . Zu dem am 7. Januar tommen¬

Der Kreisverbandsführer teilte dann noch mit , daß der

Gauleiter und Reichsstatthalter Carl Röver in Oldenburg
dem Kreisverband ein Dankschreiben in Form einer Urkunde
übersandt habe für eine Summe , die der Kreisverband dem

Gauleiter für Steddingsehre zur Verfügung gestellt habe . Der
Kreisverbandsführer konnte dann noch einige Kameraden die

silberne und goldene Ehrennadel für hervorragende Schieß¬
leistungen überreichen . Laut Bundesbefehl hat der Keyff¬
häuserbund Anfang März t . J . eine Straßensammlung durch¬
zuführen .

Am Schluß der Versammlung überreichte der Kamerad¬
schaftsführer Aden aus Stiefeltamperfehn die im
Jahre 1889 beschaffte Kriegervereinsfahne zur Einverleibung
in die Fahnensammlung im neuen Wasserturm .

ist Dr . Otto Houtrouw aus Leer , der durch seine bisherige
Tätigkeit als Assistenzarzt beim Kreisarzt Dr . Buurman in
Leer vielen fein Unbekannter ist . Sein Vorgänger war der

verstorbene Arzt Dr . Niemann .

otz . Neermoor . 500 Tiere wurden verladen . Nach¬
dem im Laufe der Woche mehrfach Zuchtvieh zur Verladung
gelangt war , brachte der Sonnabend wieder den gewohnten
Hochbetrieb . Es wurden nicht weniger als 500 Tiere zu den
verschiedenen Schlachtviehmärften verladen , mithin ein Mehr

von 100 Tieren gegenüber den Vorwochen . Ungefähr zehn
Lastautos mußten angespannt werden , um die vielen Tiere
von nah und fern heranzuholen . Auch die Reichsbahn mußte
elf Waggons für die Abbeförderung stellen . Es ist nur schade ,

daß die Viehverfender nicht genug Buchten für die Unterbrin
gra der Tiere zur Verfügung haben und daß die Viehver¬
Tabung infolge der viel zu fnappen Rampenverhältnisse mit¬
bedeutender Mehrarbeit verbunden ist .

otz . Neermoorer -Kolonie . Weihnachtsausstellung
in der Schule . Die Jugend der Schule Neermoorer -Kolo¬
nie hat mit einer schönen Tat die Aufmerksamfeit auf sich ge¬
lenkt . Seit geraumer Zeit schon tamen die Jungen und Mä¬
del nachmittags zusammen , sie brachten Papier , Pinsel , Farbe
und Leim , alte Teekisten , alte Leisten , ein altes Brett mit und

dann wurde gebastelt . Am silbernen Sonntag konnte das Ge¬
schaffene besichtigt werden . Vom einfachen Wandkalender bis
zur geschnigten Zeitungsmappe gibt es da Praktisches ; lleine
Wohnfüchen , Schlafzimmer und andere Sachen enthält die
Spielzeugabteilung der Schau .

otz . Nortmoor . Das Ortsnet wird ausgebaut .
Die dre : legten Einwohner von Plaggenburg haben sich ent
schlossen , sich dem Ortsnez anzuschließen , so daß es weiter
ausgebaut werden kann . Die Einwohner werden bald elek¬
trisches Licht erhalten .

otz . Remels . Einen Festabend zu Gunsten des
Reichsmütterdienstes veranstaltete am Sonnabend
im Wenkeschen Saale unsere Ortsgruppe der NS -Frauen¬
schaft Remels in Verbindung mit dem Vaterländischen
Frauenverein vom Roten Kreuz . In gemeinsamer Arbeit
war der Abend vorbereitet , so konnte ein veichhaltiges Pro
gramm geboten werden . Der Saal war bis zum letzten Plaz
gefüllt, ein Beweis für das lebhafte Interesse, das die Bevöl
ferung dem Festabend entgegenbrachte . Der Spielmannszug
der HJ . , der erst zum zweiten Male öffentlich auftrat , eröff =
nete den Abend mit einem flotten Marsch . Durch Frau van
Dieken - Hollen wurden die Gäste mit kurzen Worten begrüßt .
Leider war die Kreisfrauenschaftsleiterin durch Krankheit
verhindert , an dem Abend zu den Frauen Uplengens zu spre
chen . Im Verlaufe des Programms wechselten gemeinsame
Lieder und lebende Bilder , gestellt von den Jungmädeln und
dem BDM , mit einander ab . Der Ortsgruppenamtsleiter der
NSV sprach über die Arbeit der NS - Volkswohlfahrt und das
WHW und richtete an alle Frauen die dringende Bitte , der
Arbeit weiterhin Unterstützung angedeihen zu lassen . Für eine
Verlosung zu Gunsten des Reichsmütterdienstes waren viele
schöne Gewinne geftiftet worden . Zum Schluß dankte Drts
gruppenleiter Hinrichs allen für ihre mühevolle Arbeit .

den Jahres beginnenden Kursus meldeten sich einige Ver- Westehauderfehn und Umgebung
sammlungsteilnehmer .

Ein Schreiben über die Durchführung der Eignungs¬
prüfungen für Handwerkslehrlinge regte zu einer leb¬

haften Aussprache an , in der allgemein gefordert wurde , daß
zu diesen von Arbeitsamt abgehaltenen Brüfungen jeweils
auch die Handwerksobermeister hinzugezogen werden müssen .

Ein Erlaß über die Ueberwachung der Baukosten
für das Bau - und Baunebengewerbe rief ebenfalls eine rege
Aussprache hervor . In diesem Zusammenhange wurde uch
die allgemeine Ueberwachung von Preiserhöhungen erörtert
und im Zusammenhange mit dem Kampf um den gere . hten
Preis für Handwerksarbeit die Notwendigkeit einer guten
Ralfulation hervorgehoben .

Zur Weihnachtswerbung des Handwerks wurde
betont , daß im Vordergrunde des Interesses die Gemein¬
schaftswerbung stehe . Bezüglich der Adolf Hitler
Spende des deutschen Handwerts wurde vom Kreishand¬
werksmeister die Bitte an die Obermeister gerichtet , in ihren
Innungen dafür zu sorgen , daß diese Spende zu einem vollen
Erfolge geführt wird .

Unter Berschiedenes " wurden unter anderm die Fragen
der zusäglichen Berufsschulung durch die Deutsche Arbeits¬
front besprochen und zum Schluß der Tagesordnung gab der
Kreishandwerksmeister der Hoffnung Ausdruck , daß die auf
geworfenen schwebenden Fragen bald einer befriedigenden
Lösung entgegengeführt werden möchten ; er wünschte. daß
auch im tommenden Jahre die Arbeit für das Handwerk und
die Allgemeinheit mit dem gleichen Eifer wie im verflossenen
Jahre geleistet werden möge ,

otz . Die Verdunkelungsübung , die hier gestern durchze =
führt wurde , nahm einen durchweg zufriedenstellenden Ver
lauf . Die Zusammenarbeit zwischen dem Luftschutz und der
Feuerwehr war ganz besonders gut . Die Verdunkelung war
vollkommen einwandfrei . Das zeigte ein Blick von einem
Kirchtum , von dem aus man Westchauderfehn nur als dunk¬
len Fled ertennen fonnte , während sich nur der Kanal durch
ein leuchtendes Glizern abhob .

otz . Völlen . Die Eintopfsammlung , die am Sonntag
hier durchgeführt wurde , erbrachte wiederum den erfreulichen Be¬
trag von 122 KM . Die Sammlung wurde von den Betreuten des
Winterhilfswerks durchgeführt .

-otz . Böllenersehn . Das goldene HJ . Ehrenzeichen
verliehen . Das goldene Hitlerjugend - Ehrenzeichen des Reichs¬

jugendführers wurde an Jungzugführer Peter Fotten -Völlen und
Kameradschaftsführer Bernhard Leferrink Böllenerfchn ver¬

liehen .

Unter dem hoheitsadler
Ortsgruppe Neermoor .

Die für den 19. Dezember angefeßte Mitgliederversammlung der
NSDAP . muß wegen der angeordneten Versammlungsruhe ausfallen .
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otz . Hüllenersehn . Treibjag d . In unserm Ort fand cm
Sonnabend eine Treibjagd statt . Es wurden insgesamt 66 .
Hasen zur Strecke gebracht . Jagdkönig wurde Christian
Köbte Simonsmolde mit acht Hasen .

otz . Simonswolde . Besuch aus Amerika . Mit Damp =
fer Europa " sind hier am Freitag abend von Amerika auf
Besuch bei Eltern und Bekannte eingetroffen die Farmer Be¬
rend Franken und Frau , früher wohnhaft in Ludwigsdorf ,
sowie Andreas Voß und Frau und Peter Jakobs Krull .

Wittmund
otz . Altgaude . Fahrradoiebstahl . ein auswärtiger

Radfahrer , der vor einigen Abenden für kurze Zeit in der
Gastwirtschaft von Th . Janßen Wwe . Hierselbst eingekehrt
war , mußte die Feststellung machen , daß sein Fahrrad ver¬
schwunden war .

Aus dem Reidneland

Weener , den 15 . Dezember 1986 .

Mitgliederversammlung der Ortsgruppe Weener .

otz . Bei Plaatje am Hafen fand gestern abend eine Mit¬
gliederversammlung der Ortsgruppe Weener statt . Zunächst
sprach Wassenleiter Feefen über Kassenangelegenheiten . An¬
schließend gab Organisationsleiter Harms die Neueinteilung
der Blocks und Zellen innerhalb der Partei bekannt , die am
1. Januar 1937 im Ortsgruppenbereich Weener in Kraft tritt .
Nach einer Ansprache des Parteigenossen Korte überreichte
Ortsgruppenleiter Foffen sieben Parteigenossen und einer
Parteigenossin ihre Mitgliedsbücher . Es wurde dann noch
auf einen Kurjus der . Gauführerschule in Bad Essen hinge¬
wiesen , der vom 3. - 17. Januar stattfindet . Schulungsleiter
von Berg wies noch auf den hier im Monat Januar in der
Drtsgruppe stattfindenden Schulungsabend hin und forderte
zu roger Beteiligung auf .

otz . Städtische Mittelschule . Wegen Erkrankung zahlrei¬
cher Kinder an der Grippe mußte der Unterricht in zwei
Klassen während dieser Woche geschlossen werden .

otz . An einer Wochenendschulung des Stammes Reiderland
beteiligten sich etwa 60 Führer und Unterführer des Jung¬
volts Die Teilnehmer an dem Lehrgang wurden weltan
schaulich geschult . Auch wurden sportliche Uebungen veran
staltet .

otz . Die Abfahrt der Landjahrmädel erfolgt am Donnerstag
morgen mit dem Personenzug um 9. 30 Uhr . Wegen zahlreicher

Grippeerkrankungen im Lager mußte die Abfahrt der Mädel um

einige Tage verschoben werden . Die vorgesehene Abschieds =

feier mußte aus diesem Grunde leider ausfallen .

otz . Sigung des Sparklubs Memmingaburg . Am Sonntag hielt

der Sparklub Memmingaburg seine diesjährige General - und Ner¬

tellungssigung ab . Der Vorsigende Blau betonte zu Beginn , daß

der Sparsinn sich in unserer Stadt besonders gehoben habe . Von

sechs Mitgliedern im Jahre 1934 ist die Mitgliederzahl auf über 80

gestiegen . Der Vorsigende hob noch besonders hervor , daß die aus¬
gezahlten Gelder der hiesigen Geschäftswelt zugute kämen . Tarauf

wurde die Verteilung der gesparten Gelder vorgenommen . Es wur¬
den 3038 m . verteilt . Eine Sammlung zugunsten des Winter¬
Hilfswerks wurde dann vorgenommen .

otz . Eine Versammlung der Bauernschaft ist für heute
abond angesetzt . Es wird über Fragen der Erzeugungsschlacht
gesprochen, die im Rahmen des neuen Vierjahresplanes
durchgeführt werden müssen .

Norden

otz . Arle . Hausverkauf . Der Betriebswärter Theo¬
dor Kleen ließ am Sonnabendnachmittag in der Odenschen
Gastwirtschaft wegen Fortzuges nach Sande seine unter Arle
gelegene Besizung mit zwei Diemat Ländereien öffentlich zum
Verkauf ausbieten . Von den zahlreich anwesenden Kauflusti¬
gen wurde flott geboten , ein Beweis , wie gefragt heute wieder
Landstellen geworden sind . Höchstbietender mit 5610 RM .
blieb der Landgebräucher H. Dolchers , dem der Zuschlag auch
erteilt wurde .

otz . Arle . Unfall . Mit seinem Fahrrad gegen ein ihm
entgegenkommendes Auto gefahren ist hier ein noch schul¬
pflichtiger Junge . Nur dem Umstande , daß das Auto ein
mäßiges Tempo fuhr , ist es zu verdanken , daß der Junge mit
einer leichten Beinverlegung davon kam . Sein Fahrrad und
auch seine Holzschishe waren völlig zertrümmert .

otz . Ein Motorradfahrer gestürzt . Auf der Landstraße von
Weener zur Fähre stürzte in der Nacht von Sonnabend aut
Sontag ein junger Motorradfahrer , der in Wymeer beschäs
tigt ist . Er befand sich auf der Heimfahrt nach Klein - Heel .
Jufelge der Glätte rutschte das Motorrad aus . Der Fahrer
stürzte auf einen Steinhaufen und landete zuletzt in einem

Für den 16 . Dezember :
Sonnenaufgang 8 . 42 Uhr
Sonnenuntergang 16 . 12 Uhr

Borkum .
Norderney
Leer , Hafen
Weener

Mondaufgang 10 . 19 Uhr
Monduntergang 18 . 56 Ube

Hochwasser
0. 07 und 12 . 36 Uhr
0 . 27 und 12 . 56 Uhr
3. 07 und 15 . 38 Uhr
3. 57 und 16 . 28 Uhr

Westrhauderfehn . . 4 . 31 und 17 . 02 Uhr
Papenburg , Schleuse 4 . 36 und 17 . 07 Uhr

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .
Ausgabeort Bremen .
Ein Störungsgebiet mit außergewöhnlich tiefem Druck wandert zus

Zeit über das Nordmeer nach Mittelnorwegen . Am Kern diefes
Tiefdruckgebietes wird ein Luftdruck von 947 Millibar , also 710
Millimeter , angegeben . Südlich des Hauptkernes liegt noch eine Teil
störung über der irischen See , der ein umfangreiches Regengebiet
über den Kanaltüsten hervorgerufen hat . Dieses wird sich allmählich
oftwärts ausbreiten und dabei am Dienstag unseren Bezirk streifen .
Jedenfalls ist im Zusammenhang mit dieser Störung eine voritbers
gehende Temperaturerhöhung zu erwarten .
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Aussichten für den 17 . : Bei Winden westlicher Nichtungen verän
derlich , allmählich wieder Temperaturridgang .

Barometerstand am 15 . 12. , morgens 8 Uhr 752,0
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 66
Niedrigfter C + 2 °
Gefallene Regenmengen in Millimetern

8. 2 .
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Aussichten für den 16 . : Bei südwestlichen Winden unbeständig , Tem
peraturen um oder über M .

Mitgeteilt von B. Jokuhl , Optiker , Leer .

Graben . Dadurch zog er fich eine leichte Gehirnerschütterung Papenbürg und Umgebung
und schwere Gesichtsverlegungen zu . Da teine Hilfe zur
Stelle war , mußte er sich allein zur Leerorter Fähre begeben
und wurde von hier aus mit einem holländischen Wagen ins
Kreisfrankenhaus gebracht .

=otz . Digumer Verlaat . Eintopf Sonntag . Die dritte

Eintopf -Sammlung , die von den Helfern der NSV . durchgeführt
wurde , hatte hier ein gutes Ergebnis . Es wurden 132,05 RM . ge¬
sammelt . In den Zellen wurden im Einzelnen gezeichnet : Zelle
Bunderhammrich 29,60 RM ., Zelle Dizumer -Verlaat 34,40 RM .,
Zelle Dizumer Hammrich -Heinigpolder 32,05 RM ., Zelle Land¬
schaftspolder 36,- RM .

otz . Digumer -Verlaat . Best andene Prüfung . Der
Schulamtsbewerber Dirts bestand gestern die zweite Leh¬
rerprüfung . Die Prüfungstonimission bestand aus Regie¬
rungs - und Schulvat Sander -Aurich , Rektor Müller - Weener
und Hauptlehrer Schmidt - Bunde .

otz . Holthuser - Heide . Ein Auto geriet in den Graben .

Wohl infolge der Glätte der Straßen geriet hier am Sonntag nach¬

otz . Nhede . Aus der Gemeinde . Kürzlich tagte der Ges
meinderat unter Leitung des Bürgermeisters und Kreisbauernfüh
rers Hannen . Unter , , Dringlich " wurde zunächst der Bau einet .

Badeanstalt beschlossen . Als Ganzes mit Sportplatz und Schieß¬
stand vereint wird von der Gemeinde der Gemeindespiet , links der

Ems , zur Verfügung gestellt . Obwohl der Platz einen Kilometer
vom Ort entfernt liegt , ist diese Lösung als die Beste zu verzeich
nen . Vorgesehen ist , die bisherige Gemeindehalle für Werflager ,
die von der BDM . - Führung eingerichtet werden , zur Verfügung
zu stellen . Der frühere Sportplatz wird als Gartenland zur Ber¬

fügung gestellt werden , oder vielleicht als Baugelände dienen . Eine
Besichtigung des Plages fand am Sonnabend statt . Einem Antrag
auf Ermäßigung des Preises für die Pachtung der Rheder Jagd ,
wurde im Hinblick auf die Ueberschwemmungsschäden stattgegeben .

otz . Rhede . Die Viehzählung in unserer Gemeinde ergab

als Bestand : Pferde 356 ( 1935 : 333 ) , Rindvieh 2412 ( 2338 ) , Schafe
89 ( 77 ) , Schweine 3098 (2906 ) , Ziegen 8 , Kaninchen 91 , Hühner ,

5289 (5251 ) , Bienenstöde 138 ( 167 ) .

mittag ein Auto in den Straßengraben. Der Lenker des Wagens, Letzte Schiffbmeldungen
sowie sein Mitfahrer blieben unverlegt . Es wurden einige Schei¬
ben zertrümmert . Das Auto konnte , nachdem es aus dem Graben

geschafft worden war , seine Fahrt fortsetzen .

otz . Jemgum . Zum Pastor gewählt wurde vom Kir¬

chenrat Pastor coll . Smidt , der seit einigen Wochen in unserer
Gemeinde tätig ist . Er ist ein Enkel des Superintendenten Smidt ,

der früher in Weener beschäftigt war . Die Wahl wurde von Pastor
Smidt angenommen .

otz . Jemgum . Landverkauf . Die hiesige Einvoh¬
nerin Frl . Lina Folkerts verkaufte einen auf der Osterwierde
belegenen Acker Gartenland an E. Nagel , hier , für don
Preis von 500 Reichsmart .

ainDieotz . Jemgum . Eintopfsammlung
Sonntag erbrachte hier ein Ergebnis von 173 . 95 Reichsmart .

Wochenmarkt Weener .

otz . Auf dem heutigen Wochenmarkt notierten Ferkel 4 - 6 Wochen
4 - 6 , 6 - 8 Wochen 6 - 8 , ältere Ferkel über Notiz , Läuferschweine nach
Qualität 14 - 36, Schafe 28- 40 RM . Der Handel war mittel. Der
Auftrieb betrug etwa 150 Stück Ferkel , Läufer und Schafe . Auswär¬
tige Käufer waren zahlreich vertreten .

Schiffsverkehr im Hafen von Leer .
Angekommene Schiffe : 12. 12 : Antie , Trauernicht ; Frieda , Büscher ;

Jupiter , Hank ; Carl Heinz , Coners ; Nordstern , Orthmann ; Franz ,
Husman ; Entreprise , Schuitema ; Anna , Uphoff ; Adler , Meyer ;
Freya , Schepers ; Cito , Sloots : Mavia , Badewien ; Mimi , Bohlen ;
Greetine . Neeland ; Netty , Grest ; Liny , Boomgarden ; Anna , Janssen ,
13 . : Vorwärts , Bohlen ; Hermann Johann , Sieffen ; Greta , Thode ;
Elisabeth , Mouson ; 14 . : Rhenania , Stuckardt ; P . D. 4 , Ehmen ;
Adler , Meyer ; Annemarie , Schoon ; Anna Gefine , Peters ; abgegan¬
gene Schiffe : 12 . 12. Carl Heinz , Coners : Jupiter , Haak ; Antje ,
Trauernicht ; Bernhardine , Lüfen ; Jantje , Meeuw ; Johanne , Sants
Hoff ; 13 . : Hoffnung , Beekmann : Nordstern . Orthmann ; 14 . : Rhes
nania 33 . Mücke , Adler , Meyer : Notty , Greft ; Liny , Boomgarden ;
Frieda , Büscher .

8weingeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. A. XI . 1936 : Hauptausgabe über 23 600 , davon mit Heimats
Beilage „ Leer und Reiderland " über 9000 (Ausgabe mit der Heimats
Beilage Leer und Reiderland ist durch die Buchstaben L / E im Kopf
gekennzeichnet ). Zur Zeit ist Anzeigen -Preisliste Nr . 14 für die Haupts
ausgabe und die Heimatbeilage Leer und Reiderland " gültig . Nach
laßitaffel A für die Heimatbeilage Leer und Reiderland " ; B für
die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für
Leer und Reiderland : Heinrich Herlyn , verantwortlicher Anzeigens
leiter der Beilage : Bruno Rachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. H.
Bopfs & Sohn , G. m . b. S . . Leer .

Gesucht zum 1. Januar einDeffentliche Mabauns HoltlanderGielagt , ha Grünland Hausmädchen
Die rückständige Grundvermögen und Hauszinssteuer

können noch bis zum 18 . ds . Mts . von 9 - 13 Uhr in der Stadt

kaffe eingezahlt werden .

Bis zu dem genannten Termine nicht gezahlte Beträge werden
zwangsweise beigetrieben .

Die in der Sielachtsversammlung
Do :n 20 . Mai ds . Js . bewilligte

2. Hebung des Sielschosses
von 3 . - RM .

Außerdem wird nach dem Steuersäumnisgesetz vom 24 . Dez . 1934

bei lleberschreitung der Zahlungsfrist ein einmaliger Zuschlag für den red . ha findet ſtatt am

von 2 % erhoben .

Leer , den 15 . Dezember 1936 .
Stadtkasse Leer

J . V . : Henry

WHW . , Ortsgruppe Leer .
Für

Donnerstag , 17. Dez. ds . Js
in Brinkum vormittags von 9
bis 10 Uhr in der Gastwirtschaft
Cordes , in Holtland vorm . Don
10 bis 12 Uhr in der Gast
wirtschaft Busboom , in Nortmoor
nachm . von 1/2 bis 22 Uhr in
der Gastwirtschaft Töpfer , in

Far Kino-Borstellung
am Mittwoch dieser Woche 8 Uhr silfum nachm . von 3 bis 4/2 Uhr

die

in Deenhusen an der Land
nicht unter 17 Jahren , mit

Straße Leer - Neermoor , auch als
guten Zeugnissen .

Bauplatz geeignet Angebote
unter L 1064 an die „ OTZ , Leer . Carl Fesenfeld , Leer .

Frisia Bettenhaus .

4 - flammiger

mit Warm- und Bratofen zu
Genting - Gastocherd
verkaufen .

Leer , Brunnenstraße 281 .

Zu vermieten

bei van Markwerden noch Karten in der Gastwirtschaft Pleis, in Die von FräuleinWohnungausgegeben am Mittwoch von 9 - 11 Uhr im Ratskeller . Lammertsfehn nachm . von 5 bis
61/2 Uhr in der Gastwirtschaft

WHW . - Kinderweihnachtskonzerte foers, am

in Papenburg

Vermischtes

eine im Je
fer

kelnde Sau gegen 2 größere
Läuferschweine oder 1 älteres
Kubkalb . Kleemann , Kleihusen .

zu vertauschen bar

DieponFrantenWohnung Teppichebenutte
mit Garten ist fortzugshalber
auf gleich od . Später zu verm .

Freitag , 18. Dezember ds . Js . , Leer , Kirchstraße 21.

in Helel vormittags von 9 bis

Berghaus , in Zu mieten gesuchtam Mittwoch , 16. Dezbr . , 14 . 30 Uhr 10 Uhr in der Gastwirtschaft
Schwerinsdorf

in der Splittingschule Obenende

am Freitag , 18. Dezbr . , 15 Uhr , im vorm . von 10 bis 112 Uhr in
der Gastwirtschaft Ackermann ,

Hotel zur Poft , Obenende
in Selverde von 12 bis 1/2 Uhr Aelterer Herr sucht

am Sonnabend , 19. Dezbr . , 13 Uhr in der Gastwirtschaft Gerdes , in
bei Hülsmann , Untenende
und 15. 30 Uhr bei Hilling , Untenende in der Gastwirtschaft Wenke , in
Die Derteilung der Kinder auf die ein Klein - Oldendorf nachm . von 4
zelnen Säle erfolgt durch die Lehrer . bis 52 Uhr in der Gastwirtschaft

Der Ortsgruppenleiter der NSDAP . , gez . Gerber .
Der Ortsbeauftragte für das WHW . , gez . Bruns .

Zu verkaufen

Einige große beste

Läuferschweine
zu verkaufen .

A. C. Immenga , Hollen .

Schwarz . Mantel m. Belz
zu verkaufen .

Wo , Jagt die OTZ . Leer .

Zu verkaufen ein

Spezial - Abteilung

G . F . Reuter Söhne
Möbel und Teppichhaus

Bin unter

Remeisnachm. von2 bis31%lbr11. 2-3immerwohnung eermoor 38Uhr

Möhlmann , in Groß - Oldendorf
von 6 bis 7 Uhr in der Gast
wirtschaft Oltmanns .

Habe

Der Sielrichter : Mansholt .
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in allen Größen Esens .
aus eigenen Bez
Ständen empfiehlt
billigst

Seribert Weffels , Gartenbau ,
Papenburg , Deverweg . ofolle ,

Fernruf 350 .
nzahl

Weihnachts
Bogs

t , dez

bäume liefert

Stand : Leer ,

Zum Fischtag .
Empfehle
in blutfrischer

Ware 1 - 2 kg schwere Kochschell
fische , feinstes Goldbarschfilet ,
lebendfrischen kopflofen Kabliau ,

große Heilbuttzungen , ff . Räuchers

ofts
ilien¬

R. Plaatje ,
Heisfelde

zum
giſter ,

szeug
Ver¬

Bahnhofshotel ( Harms ) .
r , der
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W. Stumpf , Wörde , Sel . 2316 Die
hilien¬

Bum Fifchtag
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gende
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an das Fernsprechnet
Angeb . unt . L. 1063 a . d . OTZ. Leer angeschlossen .

Stellen -Angebote

Zum 1. Januar zuverlässige
nicht zu junge

Hausgehilfin

großerSpiegelmit Konsole 2 flotte Rindergesucht , die selbständig are
(passend für Schneiderinnen

zu verkaufen . Nehme Weide

. ein gutgepolstertes Sofa , kuh in Tausch.

Keer , Steinburgsgang Z. Gerd Boekhoff , Remels .

beiten und zu Hause schlafen
kann . Dorzustellen 5 - 7 Uhr .

Frau Driever Wwe . ,
Keer , Wilhelmstraße 61 I .

Dr . Houtrouw .
Sprechstunden von 7

Uhr und von 18 bis 19 Uhr .
bis

Gine lleineAnzeigei

blutfrisch . Ware 1 - 2 kg Jchw . Koch

Ichellfische , ½ kg 35 Pfg ., Kabliau
Johne Kopf , 20 Pfg . , kl . Eibberinge ,
1 kg 25 Pfg . , Fischfilet , 35 Pfg . ,
Bratschellf . , 30 Pfg ., Goldb . o . K. ,

35 Bfg . , fr . ger . Bück ., Schellfische ,
Goldbarsch , Kieler Sprotten , Aal ,

in der OTZ . hat stets großen Marin . , Heringssalat , gef . Heringe .

Erfolg . Fr . Grafe , Rathausstr ., Fern . 2334

Werde Mitglied der NSV .



Richtige Geschenke , die wenig

kosten und dennoch erfreuen !

Damen -Handschuhe

Seidentrikot anger . m . Stulpe . . Paar

Damen - Strümpfe

1. 95

Flor m. Kunstseide, plattiert1. 75 1. 50 1. 25

Bettlaken , 150X240

Herren Handschuhe

aus schwerem Haustuch . 3. 85 2. 90

Bettbezüge , 140X200

aus gutem Streifsatin . 6. 80 5. 40

gefüttert , Leder , Nappa Paar 4. 75

Herren -Socken
Paar 0. 85

Dornbusch -Oberhemden
weiß und farbig .

5. 90 4. 80 3. 50

Herren -Schlafanzüge
, , Dornbusch "

9. 80 8. 80 7. 80

Maco m . Kunstseide effekt . .

Für den

Gabentischein Festgeschenk , wie

man es sich schöner

nicht ausmalen kann

Entzückende

Charmeuse -Wäsche
in der eleganten modischen

Ausführung erfreut jede Dame.
Wundervoll in Qualität und Ver¬

arbeitung , dabei äußerst preiswert

Garnitur aus kstl . Waschseide

Hemd und Schlüpfer
Garnitur aus kstl . Waschseide

3 . 90 , 3 . 00 , 2 . 30

Hemd , Beinkleid und Unterkleid . . 12 . 50 , 9 . 50 , 7 . 50

Charmeuse -Unterkleider , alle Farben , 3 . 50 , 2 . 75 , 2 . 25 , 2 . 00

Spezial - Geschäft

Gerhard J . Röver , Leer
Hindenburgstraße 72

ModerneSchirm - Kronen
in größter Auswahl .

Elektrohaus Fr . Hoppe , Leer

Walnüsse Paranüffe
500 g 50 Pfg . 500 g 50 Pfg .

Nußmischung
Seigen

Haselnüffe
500 g 50 Pfg .

500 g 50 Pfg .

. 500 g 20 , 30 , 40 und 50 Pfg .

ohne Steine 500 g 30 , 35 , 40 Pfg .

500 g 65 Pfg .

Rosinen
Spekulating
Baumkeks jedes Stück bunt

Ein Foto-Apparat Schöne

Weihnachtsfreude
bringt erst richtige

Apparate von 4 . - Mk . an

Sie erhalten auch schon für

27 . Mt . ein Heimtino
für Schmalfilm aus

Drogerie - Foto - Haus

Herm . Drost , Leer
Hindenburgstraße 26

Seidenstoffe
von

fiker
Leer , Hindenburgstr . 60 .

Patent-Rollos grünund creme
100cm br . , 180cm

Inserieren schafftArbeit! lang,5RM. Inall,and. Größ, bill.
Ein schönes

Weihnachtsgeschent
ist eine

Nähmaschine
Große Auswahl in

Pfaff , Phönix * und
Haid & Neu

Nähmaschinen bei

Kampen jetzt nur Leer ,
Adolf - Hitler - Straße 10

Lorcher
Wetter - Prophet 1937
(Kleine Ausgabe )

zu haben in der Papierhandig .

von

D. H. Zopfs & Sohn , G. m . b. H. ,
Weert Saathoff , Hefel Leer , Brunnenstraße 28.

Familiennachrichten

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Heimgange unserer lieben Entschlafenen
sagen wir unseren herzlichsten Dank .

Elise Harms , geb . Lammers ,

und Familie .

Warsingsfehn , Dezember 1936 .

Jedes Stick in geschmackvoller Geschenk - Packung

Gerhd to Wall

Bringe zum Feste noch einmal meine bekannten , feinen , staubfreien

Ostfriesischen Teemischungen
in Empfehlung . 500 gr 4. 40 und 4. 80 . Ferner Büntings Tee 125 gr
1. 10, 1. 20, und 1. 25. Dazu Kandis in allen passenden Stücken .

Heinrich B. Meher , Leer , am Bahnhof

Schrank .

Versenk .

Kasten¬

Großes Lager erstklassiger

Nähmaschinen
Gottfried Müller , Leer

Am Bahnhof

Sonntags geschlossen

Billig , preiswert und gut :
Seifen , Wasch u . Puzmittel , Pinsel , Besen , Bürsten¬
waren , Kämme , Garnituren , Mops , Polituren ,
Bohnerwachs , Baumschmuck in großer Auswahl

Kampen , iegt nur Leer , Adolf -Hitler -Str . 10

Braune Kuchen
empfiehlt

Hermann Seppeler , Leer ,

Schöne

Neuestraße 9 .

Weihnachts¬
bäume

hat abzugeben

E . J . Blank , Leer ,
Westerende 24 .

ausführung

Bremer Zigarren
( C . Freese )

in altbekannter Güte .

Weihnachts -Backungen
in allen Preislagen .

Diefferkuchen - Mischung
500 g 1. 00

Printen mit und ohne Schokolade , Schokoladenüsse ,

3 . Smit ,
Adolf Hitlerstr . ,

Ecke Bahnhofstr .

Teegebäck usw .

D. H. Oelrichs ,
Brunnenstr . 34 .

Ein schönes Weihnachtsgeschenk ist ein

Soto - Apparat
größte Auswahl , von RM . 4 . - an .

Kreuz -Drogerie Foto -Haus

訂單Friz Aits Leer , Adolf Hitler
Str . 20 . Fernr . 2415

Moderne Rafierzeuge
Parfümerie Reddingiüs
Leer , Hindenburgstraße 44 .

Frauenamt

der Deutschen Arbeitsfront

Borweihnachtsfeier der Hausgehilfinnen
am Mittwoch , dem 16 . Dezember , abends 8½½ Uhr ,

in der Gastwirtschaft Frey , Leer , Wilhelmstraße .

Havana - Haus Richter , HandtaschenLeer , am Bahnhof .

Enno Hinrichs , Leer

Erhielt eine Ladung Dorteilhaft kaufen Gie :

Koch-Herde
und sind sämtliche gang¬

baren Größen in ein¬-

facher Art sowie in Luxus¬

wieder vorrätig . Luxusherd , reich

vernickelt , mit Nickelfüssen von 88 . 00 Mark an .

Lieferung frei Haus .

- - -Oel Lacke Farben Glas Tapeten

Bilder Leisten - Kokos - Teppiche , fäufer ,

* Matten Linoleum Wachstuche bei

-
-

Kampen , jetzt nur Leer, Adolf-Hitler -Str . 10

Nüttermoor , den 14 . Dezember 1936 .

Statt besonderer Mitteilung !

Gestern entschlief plötzlich und unerwartet
meine innigstgeliebte Schwester , Schwägerin ,
unsere gute Tante und Großtante

die Witwe des Kaufmanns Wiard Penning

Rikke Penning, geb. de Boer
im 83 . Lebensjahre .

Um stille Teilnahme bitten

Margaretha de Boer

J . Sievers und Kinder ,

Oldersum .

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , 17. Dez . ,

nachmittags 22 Uhr , vom Sterbehause in Nüttermoor
aus .

Kriegerkameradschall Steenfelde

Wir erfüllen hierdurch die traurige Pflicht ,

das Ableben unseres Kameraden

Wilko Janssen
bekannt zu geben .

Seit 1924 gehörte er unserer Kameradschaft an und

war uns stets ein Vorbild und treuer Mitarbeiter . Er

diente beim Inf . Regt . 92 .

Ehre seinem Andenken !

Der Kameradschaftsführer .

Deutscher

Reichstriegerbund ,
Militärkameradschaft .

Monats - Appell
am Donnerstag , 17 . Dez . 1936 ,

81/2 Uhr , beim Kameraden Schaa .

Der Kameradschaftsführer .

Jeden Mittwoch

Bettfedern-Reinigung

Magenleiden Grötcup
Magengeschwüre , Darm - und Nierenleiden

Gallensteine Haarausfall !- -

Flechten jeder Arf , offene Beine

Nervenleiden

Bernh . Bohlsen , Leer . Leiden
Annahmestelle für Ehestandsdarlehen und Kinderreichenbeihilfe .

seel .

Fallsucht

-

behandelt nach langjährigen Erfahrungen

Hr . Schröder , Homöopathie ,
in Leer jeden Mittwoch von 9 - 11 Uhr
Vaderkeborg 5 -

Leer , Adolf Hitler -Straße 2

mitBackkarren Beschlag
Kastenwagen

NS . Kriegs .

opferversor¬

gung , e . V .

Kameradschaft

Flachsmeer .

Flachsmeer ,

den 13 . Dez . 1936 .

Heute starb an den Fol¬

gen seines im Kriege zuge¬
zogenen Leidens unser lie¬
ber Kamerad

Wilko Janssen
im Alter von 43 Jahren .

Wir werden ihm ein ehren¬

des Andenken bewahren !

DerKameradschaftsführer .

Zur Beerdigung treten die
Kameraden am Freitag , den

Gastwirt Müller in Steen¬

felde an .
in allenGrößenempfiehlt billight 18. d. Mts. um 13 Uhr bei

3ob . Köller , Leer
Heisfelderstraße 9
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